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Die Spannung in Kowno. 


Sodesitrafe für die Attentäter. — Woldemaras verhaftet? 


Kowno, 22. Auguſt. Der Staatsanwalt des Ober⸗ 
Ion Tribumals, der die Unterſuchung des Anſchlags auf 
ivektor Ruſteika leitet, erklärte am Freitag einem Preſſe⸗ 


vertreter, daß alle Verhaftungen, auch die des bekannten 


Fliegerhauptmanns Macuika und der anderen Offiziere, im 

Zusammenhang mit einer geplanten Verſchwörung gegen 

A 11 ſtehe. Allen Beteiligten drohe Todes⸗ 
rafe. 

Kowno, 22. Auguſt. Wie aus zuverſichtlicher 
Quelle verlautet, ſoll Woldemaras im akt 
mit dem Anſchlag auf den Leiter des litauiſchen Geheim⸗ 
dienſtes Ruſteila in feinem Verbannungsort unter ver⸗ 


ter a tellt worden ſein und darf feine 
Wehen nicht verlaſſen. Er ſoll bereits in den näch 
Tagen in ein Gefängnis überführt werden. Frau Wolde: 
maras, die nicht Litauerin iſt, wird ausgewieſen da 


| ie nicht N ein Fol und bisher die litauiſche 


us ber Voruntersuchung gegen die beiden Studenten 
t hervor, daß fie einer geheimen Organiſation der Wol⸗ 
maras⸗Anhänger, dem „Todesbataillon“, ange⸗ 


Kundgebungen der Zentrolinken. 


Der Tag der Kundgebungen auf den 14. September 
| ſeſtgeſetzt. 
Die Seſmparteien der Mitte und der Linken haben be⸗ 
bellen, am Sac den 14. September d. I., in einer 
eihe bedeutenderer Städte und Ortſchaften gemeinſame 
Kundgebungen zu veranſtalten, deren Loſumgen lauten: 
Sofortige Einberufung des Sejms, — Beſeitigung der 
Diktatur, — Kampf gegen die Wirtſchaftsnot, — Proteſt 
egen die Angriffgabft 
Grenzen der Republik. 
Solche Kundgebungen ſind in folgenden Städten vor⸗ 
. Warſchau, Lodz, Tſchenſtochau, Bialyſtok, Radom, 
lin, Zamosc, Plock, Kutno, Kattowitz, Biala (Klein⸗ 
polen), Nowy Sontscz, Tarnow, Rzeszow, Przemyfl, Lem⸗ 
berg, Boryflaw, Poſen, Oſtrowo, Dirſchau, Thorn. 


Orden vor der Heimfahrt. 


Warſchau, 22. Auguſt. Am 29. September ver⸗ 
läßt der ameritaniſche Finanzberater Dewey mit feiner 


Familie ſowie feinen Mitarbeitern Polen endgültig. Der 
Finanzminister ſchmückte am Donnerstag den Stellver⸗ 
treter des Finanzberaters Roland Allen mit dem Offiziers⸗ 
kreuz zum Orden „Polonia reſtituta“. Der Sohn des 
Finanzberaters ſowie einer der Mitarbeiter wurden mit 
dem Ritterkreuz zu dieſem Orden ausgezeichnet. 


Wahltundgebungen der Nationak 
ſozialiſten in Berlin. 


Berlin, 22. August. Die Kampfgemeinſchaft revo⸗ 
lutionärer Nationalſozialiſten e am Freitag⸗ 
abend eine Wahlkundgebung. Die Veranſtaltung fand aber 


ein unerwartet Knetles Ende. Als der Führer der revo⸗ 
lutionären Nationalſozialiſten Dr. Otto Straſſer das Wort 


ergreifen wollte, wurde er daran von den anweſenden Kom⸗ 


muniſten gehindert, die ihrerſeits einen Redner ſchickten, 


der eine kommuniſtiſche Verſammlungsleitu nan 
Als die Veranſtalter dieſem Wunſche nicht e nah, 
men die Kommuniſten, die etwa neun Zehntel der Erſchie⸗ 
nenen ausmachten, eine ſo drohende Haltung 
revolutionären Nationalſozialiſten fluchtartig den Saal 
verließen. Hierauf hielten die Kommuniſten unier ſich eine 
Wahlverſammlung ab. TEN 


chten auf die Unverſehrtheit der 


ein, daß die 


hörten, dem die Durchführung von Terrorakten obliegt. 
Die Durchführung des Anſchlags auf Ruſteila ſei ihnen 
durch das Los zugefallen. Der Chef der politiſchen 
Abteilung und der Leiter der Unterſuchungsſektion der ge⸗ 


heimen Polizei ſind von dem Staatsanwalt ebenfalls ver⸗ 


nommen worden, um über die Gründe der Anſtellung der 
beiden Täter als Agenten der Kriminalpolizei eine Auf⸗ 
klärung herbeizuführen. 5 

Die Stadt Kowno wurde in der vergangenen Nacht 
von Militärpatrouillen durchzogen. Auf dem Hofe der ge⸗ 
heimen Polizei, wo die beiden Täter gefangen gehalten 
werden, find zwei Panzerautos aufgeſtellt. Der Zuſtand 
des verletzten Direktors Ruſteika hat ſich im Laufe der ver⸗ 


gangenen Nacht etwas gebeſſert. 


Politiſches Attentat in Spanien. 
Paris, 22. Auguſt. Nach einer Meldung aus 


Valencia wurde auf den ehemaligen Präſidenten der patrio⸗ 


tiſchen Vereinigung Spaniens, 2 175 auf offener Straße 
ein Revolveranſchlag verübt. Delgado wurde ſchwer verletzt. 


— Nl! BETEN SEELEN 8 


Polniſche Vorbereitungen zu den 
Reichstagswahlen. 
Die in Deutſchland lebenden Polen führen eine rege 
itation. In Deutſchoberſchleſien iſt eine allgemeine 
polniſche Lifte eingereicht worden, auf welcher u. a. folgende 


Namen figurieren: Geiſtlicher Koziorek, Bozek u. a. Auf 


der allgemeinen polniſchen Staatsliſte figurieren an erſter 
Stelle Dr. Jan Kaczmarel aus Berlin, Vorſitzender des 
Polenvereins in Deutſchland, und Geiſtlicher Dr Domanfti 
aus Zakrzewo. Das zentrale polniſche Wahlkomitee hat 
einen Auſeuf erlaſſen, welcher von den Geiſtlichen Dr. 
Domanfki, Dr. Koziorek und Abg. Baczewſki unterſchrieben 
iſt. In dem Aufrufe werden alle Polen aufgefordert, für 
die polniſche Liſte zu ſtimmen, damit polniſche Abgeordnete 
in den Reichstag einziehen könnten. 


Tritt der Neichswehrchef zurück? 
Berlin, 22. Auguſt. Ju der Nachricht über den 


im Winter zu erwartenden Rücktritt des Generaloberſten 


eye wird vom Reichswehrminiſterium mitgeteilt, daß eine 
en in der oberſten Heeresleitung zum 1. Oktober 
nicht vorgeſeken jet. Ein e des General⸗ 
oberſten Heye liegt noch nicht vor. Dagegen trifft es zu, 
daß der Generaloberſt den Wunſſch geäußert habe, nicht mehr 
lange im Amte zu bleiben. „Die Urſache dazu iſt auf rein 
perſönliche Gründe zurückzuführen. 


e 8 
25 Prozent Rabatt. insnotizen und Ankündigungen 
die Druckzeile 1.— Dar falls 


—— 
. 8. Buben, 
Millimeterzeil 


ie dreigeſpaltene 

Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
im Text für 

iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. r das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Nach 23 Jahren als Leiche aufgefunden 
Die Tragödie des Nordpolſorſchers. 

Kopenhagen, 22. Auguft. Auf der Biftoeya: 
Inſel in der Nähe von Franz⸗Joſef⸗Land wurde die Leiche 
des ſeit 23 Jahren verſchollenen Nordpolſorſchers Andree 
aufgefunden. 0 

Stockholm, 22. Auguſt. Zu der Auffindung det 
Leiche des ſchwediſchen Polarforſchers Andree werden fol⸗ 
gende Einzelheiten gemeldet: Der ſchwediſche Gelehrte Dr. 
Horn hat auf der Südweſtſeite von Viſtoeya, etwa 150 
Kilometer von der Küſte entfernt, die Leiche von Andrei 
gefunden. Zunächſt ſtieß man auf ein Boot, zwei Meter 
davon entfernt lag Andree im Eiſe eingefroren. Man fand 
bei ihm ſein Tagebuch und andere Papiere, die auf den 
Namen Andree lauteten. Nicht weit davon lag die Leiche 
eines anderen Teilnehmers der Expedition. Die Leichen 
und alles Uebrige wurden an Bord von Dr. Horns Schiff 
„Bratvag“ genommen, das Mitte September in Norwegen 
erwartet wird. 

Die Auffindung erfolgte bereits am 6. Auguſt, die 
Nachricht iſt aber erſt am Freitag durch das Fiſcherboo⸗ 
„Terningen“ nach Tromſö gekommen. 

Stockholm, 22. Auguſt. Die Nachricht von dem 
Auffinden der Leiche des Polarforſchers Andree hat in gang 
Skandinavien größtes Auſſehen erregt. Alle Stockholmer 
Blätter haben Extrablätter herausgegeben. Obwohl keine 
endgültige Beſtätigung vorliegt, zweifelt man nicht daran, 
daß die Meldung richtig iſt. Der bekannte ſchwediſche For⸗ 
ſcher Prof. de Geer äußerte, daß die geographiſchen und 
ſonſtigen Angaben durchaus glaubwürdig ſind. Da der 
Dampfer „Brattvag“ mit Dr. Horn an Bord früheſtens 
am 10. September in Norwegen eintreffen kann und keine 
Funkeinrichtung beſitzt, und da ſich auch keine anderen 
Schiffe mit einem Funkſender im Fahrwaſſer der „Bratt⸗ 
vag“ befindet, ſind Einzelheiten erſt etwa in drei Wochen 
zu erwarten. 


Sprengſtoffanſchlag gegen die Nankina⸗ 

Negierung. 

London, 22. Auguſt. Die Polizei in Nanking hat 
eine großangelegte Verſchwörung gegen die Nankingregie⸗ 
rung aufgedeckt. Das Ziel der Attentäter war, die Büros 
der Regierung und das Polizeihauptquartier in die Luft zu 
ſprengen. Die Polizei kam der Verſchwörung durch eine 
Anzahl von Gerüchten auf die Spur und veranlaßte darauf 
eine Durchsuchung ſämtlicher Häufer in einem ganzen Be⸗ 
zirk. 20 Studenten, Soldaten und Angeſtellte des Tele⸗ 
graphenamtes wurden zunächſt verhaftet. Auch nahm die 
Polizei eine Anzahl anderer Perſonen feſt, die als Führer 
der Verſchwörung gelten. Die polizeilichen Nachforſchungen 
haben zu einer Aufdeckung von Munitionslagern und Plä⸗ 
nen geführt, in denen die Stadt Nanking in vier Bezirke 
eingeteilt war, die ganz ſyſtematiſch in die Luft geſprengt 
werden ſollten. Se 


Der faſchiſtiſche Terror in Finnland. 


Gegen Kommuniſten und Sozialdemokraten. — „Geſetze ſeien nicht nötig“ 


find. Jetzt haben die Lappoleute in Ilalis ſich auch gegen 
Von bü 


on bürgerlicher Seite 
wurde in der Stadtverordnetenverfammlung die Forderung 


5 aden unt ur f Ge den Motiven zu dieſer 


g fie dieſe Forderung auf⸗ 


Forderung und auf welches 
teller, 


bauten, antwortete der Am ejege ſeien 


nicht nötig, das Lappmgefeh jei beſtimmend, und die⸗ 


Tictweten follen. Auf die Frage des Vorſthenden der 


ſes Geſetz müßte unbedingt durchgeführt werden. Darauf⸗ 
bin erklärten zwei Sozialdemokraten ihren Rücktritt, wäh⸗ 
rend die übrigen Sozialdemokraten ſich nur vorübergehend 


zurückziehen wollten. 
Franzöſiſches Flugzeuggeſchwader über 
deulſchem Gebiet. 
Köln, 22. Auguſt. Wie nunmehr beſtätigt wird, 
wurde am Mittwoch ein franzöſiſches Flugzeuggeſchwader 


bepbachtet, das über der Stadt Köln kreuzte und dann in 
Richtig Appel reiler bedſſches Gebiet überflog. 


; 
3 
. 


tetzung der deutſchen Grenze bei Flatow 
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die polniihe Delegation für die Tagung 
des Bölterbundes. 

In den letzten Tagen des Monats Auguſt fährt die 
polniſche Delegation nach Genf zur Sitzung des Rates und 
zur Tagung des Völlerbundes. An der polniſchen Dele⸗ 
gation nehmen u. a. teil: Miniſter Zaleſki, Geſandter Arci⸗ 
szewſki aus Riga, Muehlſtein, Neumann, Szumlakowſki, 
Chrzanowſli. 


Dr. Curtius für Genf. 


Berlin, 22. Auguſt. Wie von zuſtändiger Stelle 
ntitgeteilt wird, wird Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
Deutſchland auf der Genſer Tagung ſowohl als auch auf 
der Völkerbundsverſammlung vertreten. Miniſterialdirek⸗ 
tor Dr. Gaus wird ihn vorausſichtlich begleiten. 


Herabſetzung des deuiſchen Privat⸗ 
distonis. 


Berlin, 22. Auguſt. Nachdem der Privatdiskont⸗ 
ſatz für kurze Sichten am Mittwoch bereits auf 3 einachtel 
v. H. geſenkt worden war, erfolgte an der Berliner Frei⸗ 
tagsbörſe auch die Ermäßigung des Satzes für lange Sich⸗ 
ten im gleichen Ausmaße. Der Privatdiskont beträgt num 
für beide Sichten 3 einachtel v. H. 


Die öſterreichiſche Handelsbilanz. 


Wien, 2. Auguſt. Im Juli ergab ſich bei einer 
Einfuhr im Werte von 218,3 Millionen und einer Ausfuhr 
von 138,7 Millionen ein Paſſivum der Handelsbilanz von 
79,6 Millionen gegen 75,2 Millionen Schilling im Juli 
des Vorjahres. a 


Polniſches Flugzeug über deutſchem 
Territorium. 


Berlin, 22. Auguſt. Die Nachricht von der Ver⸗ 
durch ein pol⸗ 
niſches Flugzeug wird von zuſtändiger Stelle in Berlin 
beſtätigt. Das Auswärtige Amt wird auch in dieſem Fall 
nachdrücklich Einſpruch erheben. 


Um die militäriſche Berſorgung 
VMNumäniens. 
England und Frankreich rivalifieren miteinander. 


London,, 22. Auguſt. Der engliſche Flottenbeſuch 
in den rumänischen Gewäſſern wird, wie der Bukareſter 
Vertreter der „Daily Telegraph“ berichtet, im politiſchen 
Kreiſen Bulareſts viel beſprochen. In manchen Kreiſen 
wird der Beſuch als eine freumdſchaftliche Geſte im Zuſam⸗ 
menhang mit dem kürzlichen Abſchluß des rumäniſch⸗eng⸗ 
liſchen Handelsvertrages angeſehen. Gleichzeitig hoffe man, 
daß es zwiſchen den beiden Ländern zum Abſchluß eines 
Sonderabkommens für die Verſorgung der britiſchen Mit⸗ 
telmeerflotte mit rumäniſchen Brennſtoffen kommen wird. 
In anderen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß Rumänien 
bereits beſchloſſen hat, ſeinen Marinebedarf in Großbri⸗ 
tannien zu decken und lediglich die Ausrüſtungsgegenſtände 
für die Armee weiterhin aus Frankreich zu beziehen. In⸗ 
ſolgedeſſen wird zwiſchen Großbritannien und Frankreich 
ein heftiger Wettbewerb um die militäriſche Verſorgung 
Rumäniens erwartet. Bis vor kurzem ſei Frankreich auf 
dem Gebiet der Militärverſorgung Rumäniens unbeſtritten 
führend geweſen, aber ſeit dem Beſuch Admiral Henver⸗ 
ſons in Rumänien vor einigen Monaten hat die franzöſiſche 
Stellung eine weſentliche Schwächung erfahren. 


Sir Perch Lorraine in London. 


London, 22. Auguſt. Der Reiſe des britiſchen 
Oberkommiſſars in Kairo Sir Perey Lorraine nach London 
mißt man hier große Bedeutung bei. In konſervativen 
Kreiſen befürchtet man, daß der Oberkommiſſar, der vor 
ſeiner Abreiſe verſchiedene Beſprechungen mit den Wafd⸗ 
führern hatte, verſuchen wird, die engliſche Regierung zu 
aaf Zugeſtändniſſen gegenüber der Wafd⸗Partei zu ver⸗ 
aflaſſen i 

Alexandrien, 22. Auguſt. Der britiſche Ober⸗ 
kommiſſar Sir Percy Lorrain, der ſich von Kairo zu einem 
mehrwöchigen Aufenthalt nach London 
abſchiedete ſich vor ſeiner Abreiſe auf einem Empfangsabend 
in San Stefano von ſämtlichen Miniſtern und den Führern 
aller Parteien. Die Erbitterung der Regierung über dieſe 
Geheimkonferenz des Oberkommiſſars mit dem Führer der 
Wafd⸗Partei Nahas Paſcha dauert an. In politiſchen Krei⸗ 
ſen iſt man überzeugt, daß die britiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen iſt, die Bildung einer Staatsregierung bis 
ſpäteſtens vor Zuſammentritt des Londoner Parlaments zu 
erzwingen. Da eine Zuſammenarbeit des Königs mit den 
Wafd⸗Leuten unmöglich iſt, wird eine erneute Zuſpitzung 
der Lage befürchtet, was eine weitere Erſchütterung des 
Wirtſchaftslebens mit ſich bringen würde. 


der Streit in Nord larolina. 


Neuyork, 22. Auguſt. In Beſſemer City (Nord⸗ 
Karolina) verprügelten ſtreikende Textilarbeiter drei lom⸗ 
numiſtiſche Agitatoren und jagten fie aus der Ortſchaft. 
Die Streikenden lehnen trotz bitterer No 

ah und ſuchen Anſchluß an den amerikaniſchen 


L. eſchafesbrnd. 
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Berliner Rundfunkausſtellung eröffnet. 


Huldigungstelegramm an Ediſon. 


Berlin, 22. Auguſt. Vor etwa 2000 Ehrengäſten 
wurde am Freitag vormittag die große „Deutſche Funk⸗ 
ausſtellung Berlin 1930“ zuſammen mit der „Phono⸗ 
Schau“ feierlichſt eröffnet. Man ſah Reichsarbeitsminiſter 
ſowie den preußiſchen Kultusminiſter 
Grimme, ferner zahlreiche Vertreter der Induſtrie, Wirt⸗ 
ſchaft und Diplomatie, darunter Angehörige der franzöſi⸗ 
ſchen Bolſchaft, ſowie der litauiſchen und öſterreichiſchen 
Geſandtſchaften. Die Reihe der Anſprachen eröffnete der 
Rundfunkkommiſſar Staatsſelretär a. D. Dr. Bredow, der 
u. g. ausführte: Vergleicht man das, was 1923 war, 
mit dem, was wir heute vor uns haben, ſo ſehen wir 
eine Entwicklung, die in ihrem Umfang und ihrer Tiefen⸗ 
wirlung im gleichen Zeitraum kaum dageweſen ſein dürfte. 
Heute iſt der Rundfunk für alle Gebiete des Wiſſens und 
der Kunſt zum Univerſalſchlüſſel geworden, der jedem zur 
Verfügung ſteht. Die Funkinduſtrie hat aus ihren Erzeug⸗ 
niſſen einen Gebrauchsgegenſtand für die Familien gemacht 


und allen Bevölkerungsſchichten die Beteiligung ermöͤtz⸗ 
licht. Weiter ſprachen Profeſſor Albert Einſtein ſowie 
Vorſtandsmitglieder der Funkausſtellung. 

Berlin, 22. Auguſt. 
lungs⸗, Meſſe⸗ und Fremdenverkehrsamtes der Stadt Ber⸗ 
lin Dr. Schick hat anläßlich der Eröffnung der Deutſchen 
Funkausſtellung an den Erfinder des Phonographen Ediſon 
folgendes Kabeltelegramm geſandt: „Anläßlich der Er⸗ 
öffnung der „Deutſchen Funkausſtellung Berlin 1930“, die 


erſtmalig mit der „Phono⸗Schau Berlin 1930“ vereinigt 


wurde, gedenken die in der Ausſtellungsleitung zuſammen⸗ 

gefaßte uWirtſchafts⸗ und Kulturkreiſe ihrer ſegensreichen 

Pionierarbeit auf dem Gebiete der Technik. Möchte ihre 

große Leiſtung immer mehr ſämtlichen Völkern der Erde 

zum Segen gereichen und helfen, aller Welt den Glauben 

15 geben an die unüberwindbare Leiſtung des menſchlichel 
eiſtes.“ 


Zur großen deutſchen Funkausſtellung in Berlin. 


Montage eines Rieſenlautſprechers. 


Sg 1 05 


Pvopagandaflottille für die Funkausſtellung auf den Ber 
liner Gewäſſern. i = 
Der alljährlichen Funkausſtellung wird in dieſem Jahr eine großzügige Phonoſchau angegliedert. Alle neuen 4 
Errungenſchaften auf den Gebieten des Radio⸗ und Phonoweſens 
Jahr mit neuartiger Propaganda arbeiten. 


ſollen gezeigt werden. Die Leitung will dieſes 


auf den Havelſeen eine Propagandaflottille unter Führung 


eines Radioſendebvotes, das mit einer Lautſprecheranlage ausgerüſtet iſt. 


Lille arbeitet wieder. 


Paris, 22. Auguſt. Nachdem im Streikgebiet von 
Lille das Uebereinkommen zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitnehmern zur Beilegung des Streiks unterzeichnet wor⸗ 
den iſt, wurde die Arbeit am Freitag wieder aufgenommen. 


Korruptionshandel in der Neuhorker 
Stadtverwaltung. 


Neuyork, 22. Auguſt. Die vom Staatsgouver⸗ 
neur Rooſeveld angeordnete Unterſuchung der ſtädtiſchen 
Juſtizkorruption zieht immer weitere Kreiſe. Der Kor⸗ 
ruptionsfall des ſeines Amtes enthobenen Polizeirichters 
Ewald, der den Stein ins Rollen gebracht hat, wird durch 
die neue Entwicklung in den Schatten geſtellt. Die repu⸗ 
blikaniſche Minderheit im Stadtrat beantragte beim Gou⸗ 
verneur die Ausdehnung der Untersuchung auf das Bürger⸗ 
meiſteramt und die geſamte demokratiſche Stadtverwaltung, 
die zahlreicher Finanzſkandale und des Mißbrauchs öffent⸗ 
licher Aemter beſchuldigt wird. Bürgermeiſter Walker be⸗ 
grüßte die beantragte Unterſuchung, lehnte aber ſämtliche 

lnklagen ab und bezeichnet die Antragſteller als blinde 
Politiker, die künſtlich Wahlvorteile ſuchen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger befindet ſich die Stadtverwaltung angeſichts des 
nachgewieſenen richterlichen Entſcheids in einer bedrohlichen 
Zwickmühle, wodurch ein nationaler Konflikt heraufbe⸗ 
ſchworen werden kann. 9 


Sechſtes Jahrbuch des J. G. B. 


(J. G. B.) In einem Umfange von 250 Seiten. er- 
ſchien jetzt das ſechſte Jahrbuch des Internationalen Ge⸗ 


werkſchaſtsbundes. Im Gegenſatz zu früheren Ausgaben 


wurden diesmal die Berichte der angeſchloſſenen Organi⸗ 


ſationen und der Internationalen Berufsſekretariate weg⸗ 


gelaſſen; dieſelben werden dem binnen kurzem erſcheinenden 
Bericht über den Stockholmer Kongreß beigegeben werden. 


Andererseits wurde das ſtatiſtiſche Material wiederum be⸗ 


trächtlich erweitert, ſo daß dieſes Jahrbuch die vollſtändig⸗ 
und neueſten Informationen über den Stand der Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung in nationaler wie internationaler Hin⸗ 
ger erteilt. Um nur eine kurze Aufzählung des Inhaltes 
ieſes Werkes zu geben: Das Jahrbuch enthält die letzt⸗ 
bekannten Mitgliedszahlen aller an den 808 L angeſheh⸗ 
Organisationen, von denen wiederum die genauen 

wift werden. Ein Gleiches gilt für die 


— re 


| gaben ſowohl der an den 3.6.8. angeſchloſſenen Landes⸗ 


zentralen als auch der an dieſe angeſchloſſenen Organiſa⸗ 
tionen während der Jahre 1927 5 1 e 
Die tabellariſche Ueberſicht der verſchiedenen Richtum⸗ 
gen in der Gewerkſchaftsbewegung der ganzen Welt mit 
Angabe von Mitgliederzahlen wurde diesmal beſonders 


gut ausgeſtattet. Für diejenigen, die der be 85 
n 


Gewerlſchaftsbewegung Intereſſe entgegenbringen, 
ſich hier eine außerordentliche Menge geſammelten Mate“ 
rials und wird es ermöglicht, einen Einblick in den Stand 
der Gewerkſchaftsbewegung in jedem beſonderen Erdteil 
zu erlangen. Eine ausführliche Darſtellung der Lage der 
Rei jedes Landes iſt beigefügt. Na⸗ 
mentlich das Material über die Geterkſchaftsbewegung in 
Südamerika, in Kolonialgebieten uſw. wurde hier zum 
erſten Male ſyſtematiſch gruppiert und für viele Länder zu⸗ 
erſt veröffentlicht. 
Deer Preis des Jahrbuches wunde zu Zl. 8.25 feſtgeſeßzt⸗ 
85 iſt erhältlich bei Kſtengarnia Robotnicza, ul. Warecka 9 
rszaßwa. f 


Tempo, Tempo 
Bremerhaven, 22. Auguſt. Am 


Der Direktor des Ausſtel 


Freitag vor 
mittag fand auf dem Lloyddampfer „Europa“ die Tauſe | 


eines Schleuderflugzeuges in Anweſenheit einer großen 
Anzahl von Ehrengäſten ſtatt. Die Taufrede hielt im 
Namen der Stadt Bremen Senator Böhmer. 
10 Uhr 30 waren die Vorbereitungen zum Flugzeugſtart 


beendet, und unter dröhnendem Motorgeräuſch wirrde die 


Maſchine unter Führung des Flugkapitäns von Studniß 
zum erſten Male geftartet. Die Maſchine ſtieg mühelos 
auf und umkreiſte das Schiff. Das Flugzeug iſt eine 
Heinckel⸗Seepoſtmaſchine 58 und hat einen Aktionsradius 
von 1500 Kilometer bei einer Stundengeſchwindigleit von 
160 Kilometer. Die Oſt⸗Weſt⸗Beförderung wird durch Da? 


Schleuderflugzeug um rund 12 Stunden, die Fahrt Neuyort 


Europa um etwa 35 bis 40 Stunden verkürzt. Bal 


nachdem das Flugzeug zurückgekehrt und auf der Start- 
anlage bejeitigt worden war, ſetzte ſich die „Europa“ ß“ 
Bewegung. 


einer Fahrt nach Neuyork in 
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Beiblatt zur Nr. 230 


Tagesneuigleiten. 


Genoſſe Eduard Seibt geſtorben. 

Eines der älteſten Mitglieder unſerer Organiſation, 
Eduard Seibt, iſt vorgeſtern nach längerer Krankheit 
geſtorben. 

Eduard Seibt war einer der eifrigſten, die am Aufbau 
der Partei gearbeitet haben. Im Vertrauensmännerrat, 
der noch in der Zamenhofaſtraße Nr. 30 und ſpäter Zamen⸗ 
hofaſtraße Nr. 17 tagte, in den Diskuſſionsabenden in der 
Andrzejaſtraße Nr. 17 war er ſtets aktiv. Die Erfolge der 
Partei waren große Freude und Genugtuung für ihn und 
obwohl beſcheiden, war er ein wertvoller Menſch für die 
Bewegung. Seit 1923 war er ununterbrochen Vorſtands⸗ 
mitglied der Ortsgruppe Zentrum und hier lange Zeit 
Kaſſierer. Seine Charaktereigenſchaften zeichneten ihn vor 
anderen aus und ſo berief ihn der Parteitag bald zum 
Hauptvorſtandsmitglied und der Hauptvorſtand zumpartei⸗ 
kaſſierer. 1929 wurde er zum Kranlenkaſſendelegierten der 
Partei in öffentlicher Wahl gewählt und bekleidete dieſes 
Amt mit Würde und Gewiſſenhaftigleit. Vor einem halben 
Jahre warf ihn eine böſe Herzkrankheit auf das Kranken⸗ 
lager. Ein Tag, nachdem er ſein 52. Lebensjahr beendet 
hatte, ſetzte ſein Herz aus und Eduard Seibt ſtarb, obwohl 
längere Zeit krank, unerwartet. 

In der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
ſowie unter der deutſchen Arbeiterſchaft hatte ſich Eduard 
Seibt viele Freunde erworben, die heute zuſammen mit 
ſeiner Gattin trauernd an ſeinem Grabe ſtehen. 

Der treue Mitkämpfer für ein beſſeres Morgen der 
Werktätigen ruhe in Frieden! 


Unterbrechung des Streits in der keramiſchen Induftrie. 
Am Donnerstag kehrte die Abordnung der Ziegelei⸗ 
arbeiter, die in Warſchau an der Konferenz im Arbeits⸗ 
miniſterium teilgenommen hat, nach Lodz zurück. Geſtern 
früh fand eine Sitzung der Streikkommiſſion ſtatt, in der 
nach Anhören des Berichts über die Warſchawer Konferenz 
beſchloſſen wurde, den Streik vorläufig abzublaſen, bis die 
Angelegenheit vom Arbeitsminiſterium erledigt iſt. Aus 
dem Bericht der Abordnung geht hervor daß das Miniſte⸗ 
rium jetzt das von den Arbeitern und Arbeitgebern ge⸗ 
lieferte Material ſichtet. Sollte bis kommenden Dienstag 
keine Antwort eintreffen, ſo werden die Arbeiter den Streik 
wieder aufnehmen und ſolange fortſetzen, bis der Zwiſt voll⸗ 
kommen beigelegt iſt. (a) 
Verlängerung der Tätigkeit der Preiskommiſſionen. 
f Auf Grund einer Verordnung des polniſchen Innen⸗ 
mimiſters vom 29. Oktober 1929 müſſen die Preiſe für Brot, 
Fleiſch und Fleiſchprodukte durch eine beſondere Kom⸗ 
miſſion, die in jeder Gemeinde amtiert, feſtgeſetzt werden. 
Die am 30. Auguſt d. Is ablaufende Verordnung iſt nun⸗ 
mehr bis zum 31. Auguſt 1931 verlängert worden, wodurch 
die freie Preisbildung für die genannten hauptſächlichſten 
Lebensmittel weiterhin unterbunden wird. 


Durchreiſe des Staatspräſidenten durch Lodz. N 
Am morgigen Sonntag nachmittag wird Staatspräſi⸗ 
dent Moscicki auf der Fahrt von Spala nach Petrifan un⸗ 


Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Während die Gräfin noch ſprach, ging die Tür auf, 
und Sylphe erſchien, zum Ausgehen angezogen. Sie 
freute ſich, als ſie Viktoria ſah, und ging mit der Kuſine 
fort, ohne ſich irgendwie um die Gräfin zu kümmern. 

Wütend ſtarrte Franziska den beiden nach. War ſie 
hier ganz machtlos? Gab es keine Möglichkeit, gegen dieſen 
Trotz anzukämpfen? 

Die Mädchen gingen durch die Straßen der Stadt, in 
eifriger Unterhaltung. Snob ſprang zwiſchen ihnen hin und 
her. Die kleine Viktoria war ſehr vergnügt und ſah ent⸗ 
zückt auf ihre elegante Begleiterin. Wie ſchön ſah Sylphe 
aus in ihrem Koſtüm aus heller Honanſeide, den reizen⸗ 
den hellfarbenen Schuhen, dem ſchicken Filzhütchen, das in 
A 18805 au dem Koſtüm paßte. Viktoria kon⸗ 

enu 
Kae 9 uung, daß ihnen alle Leute nach⸗ 

Sylphe und Viktoria unterhielten ſich ausgezeichnet. 
Jetzt war das Geſpräch auf Vittorias Mutter gekommen, 
und Viktoria erzählte gerade, daß man ſehr vorſichtig ſein 
Füge bn abe Da Mutter ja nicht aufgeregt 

7 5 
Deine Mitter zt ſtreng verboten. 
Sylphe. 
„O nein“, antwortete Viktoria. 


„Das iſt erſt ſeit un⸗ 


gefähr einem Jahre, ſeitdem Heiner die großen Schulden 


2805 hatte.“ 
„Heiner? Dein Bruder Heiner 

Leichtſinn?“ 5 M er ein ſolcher 
„Nein, nein, Sylphe, das mußt du ni Er 
die Frauen find ganz toll hinter ihm ee 15 er 
ihnen denn, was ſie von ihm verlangen, und ſie nutzen 
das aus, und er macht darüber Schulden. Bis er- micht 


* 


iſt wohl ſchon lange krank?“ fragte 


is er a1. 


Lodzer Volkszeitung 


ſere Stadt paſſieren. Das Staatsoberhaupt wird mit Ge⸗ 
folge der Eröffnung der Pferderennen auf der Petrikauer 
Rennbahn beiwohnen und ſich zwei Stunden dort aufhalten. 
Dem Staatspräſidenten werden der Wojewode Jaszcezolt, 
der Korpsbezirkskommandeur General Malachowſki und der 
Kreisſtaroſt Tulecki entgegenfahren. An der Grenze des 
Petrikauer Kreiſes wird der Staatspräſident vom Staroſten 
Krzeminſti begrüßt werden. Wojewode Jaszezolt und Ge⸗ 
neral Malachowſki werden zuſammen mit dem Staats⸗ 
präſidenten den Rennen beiwohnen und ihm auch bei der 
Rückfahrt Geſellſchaft leiſten. (bip) 
Die kritiſche Lage der Bandweber. g ; 
Schon ſeit langem hält die Kriſe in der Bandinduſtrie 
an. Von 800 Facharbeitern ſind nur 90 beſchäftigt. Außer⸗ 
dem ſind die Löhne auch ſehr klein. Der Wochenverdienſt 
beträgt kaum 30 Zloty. Bei ſehr vielen Arbeitsloſen iſt der 
Unterſtützungstermin bereits abgelaufen. (w) 


Warnung vor der Ausreiſe nach Argentinien. 3 

Das Auswanderungsamt hat an das Lodzer ſtaatliche 
Arbeitsvermittlungsamt eine Mitteilung geſandt, in der 
vor der Ausreiſe nach Argentinien gewarnt wird. Danach 
iſt die Lage auf dem dortigen Arbeitsmarkt infolge der 
Mißernte und der ſchweren Wirtſchaftskriſe geradezu ver⸗ 
zweifelt. Das Auswanderungsamt warnt vor der Ausreiſe 
nach Argentinien alle jene Perſonen, die dort keine Ver⸗ 
wandten oder keine geſicherte Arbeitsſtätte haben. (bip) 
Statiſtik der Inſolvenzen und Falliſſements. 

Nach Angaben des Statiſtiſchen Amtes des Lodzer 
Magiſtrats ſind im Lodzer Bezirksgericht im erſten Halb⸗ 
jahr 1930 94 Anträge auf Bewilligung von Zahlungsauf⸗ 
ſchüben eingereicht worden, darunter von 93 Firmen mit 


dem Sitz in Lodz und von einer Firma mit dem Sitz außer⸗ 


halb der Stadt. Anträge auf Falliterklärungen ſind im 
erſten Halbjahr 1930 159 eingegangen, wovon nur 13 nicht 
genehmigt wurden. 


. — u 


Sonnabend, den 23. Auguft 1930 


Unterſtützungen für Juli. 


Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die Auszahlung der 
außerordentlichen Unterſtützung für den Monat Juli 1930 
am 25. Auguſt an diejenigen Erwerbsloſen beginnt, die ſich 
in der Zeit vom 4. bis 11. Auguſt d. J. im Unterſtützungs⸗ 
amt zur Regiſtrierung gemeldet haben. Unterſtützungs⸗ 
berechtigt für Juli ſind nur diejenigen Erwerbsloſen, die 
eine Familie zu ernähren haben. Alleinſtehende oder kin⸗ 
derloſe Ehepaare ſind nicht unterſtützungsberechtigt. 

Die Auszahlung der Unterſtützungen erfolgt im Lokal 
des Unterſtützungsamtes in der Wulczanſkaſtraße 251, in 
15 Amtsſtunden von 9 bis 14 Uhr, in folgender Reihen⸗ 
olge: 

Montag, den 25. Auguſt, melden ſich diejenigen, deren 
Namen mit den Buchſtaben beginnen: A, B, C, D, E, F. 

Dienstag, den 26. Auguſt: G, H, Zi), I(j). 

Mittwoch, den 27. Auguſt: K, L. 

Donnerstag, den 28. Auguſt: M, N, O. 

Freitag, den 29. Auguft: P, R, ©. 

Sonnabend, den 30. Auguſt: T, U, W, 3. 

Bei der Abhebung der Unterſtützung find vorzulegen: 
Der Perſonalausweis oder ein anderes amtliches Doku⸗ 
ment, das die Identität des Betreffenden feſtſtellt, die 
Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrollſtempel für Juni 
und Juli, ſowie dem Vermerk, daß die Unterſtützung für 
Juni abgehoben oder das Unterſtützungsrecht aus dem 
ſtaatlichen Arebitsloſenfonds erſchöpft wurde, ferner das 
Krankenkaſſenbüchlein. 5 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Epſtein (Piotrkowſka 225), M. Bartoszewſfki 
(Piotrkowſka 95), M. Roſenblum (Cegielniana 12), Gor⸗ 
jeins Erben (Wschodnia 54), J. Koprowfki (Nowomiejſka 
Nr. 15). f (p) 


| Die Auszahlung der außerordentlichen 


Zollbeamte ſtecken ihr Zollamt in Brand. 


Das niedergebrannte Zollamtlagerhaus in Bulareſt. Als Urſache des Unglücks, das einen Schaden von 200 Millionen 
Lei anrichtete, vermutet man Brandſtiftung durch Beamte des Zollamts, die Unterſchlagungen vertuſchen wollten. 


mehr aus und ein weiß; zuletzt fängt er an zu ſpielen, 
um ſich dadurch Geld zu verſchaffen, und dann iſt das 
Schlimmſte da. Papa hat ihm früher ſchon des öfteren 
geholfen, und jetzt im letzten Jahre mit dem vielen Geld; 
jetzt haben wir nichts mehr, und Papa wird Heiner nicht 
mehr helfen können 

„So, Toria, weißt du das ſo ſicher, daß ihr kein Geld 
mehr habt?“ fragte Sylphe die kleine Kuſine, die ihr ſo 
a die düſteren Verhältniſſe des Vaterhauſes offen⸗ 
arte. N b 
„Todſicher, Sylphe. Ruth muß jetzt jeden Abend alle 


Ausgaben des Tages zuſammenrechnen, und alles iſt ganz 


niedergeſchlagen, wenn mehr ausgegeben worden iſt, als 
man vorgeſehen hatte.“ N 

„Ruth rechnet am Abend alles zuſammen?“ fragte die 
Amerikanerin erſtaunt. Sie konnte ſich das gar nicht vor⸗ 
ſtellen, wie das ſchöne, ernſte Mädchen mit den traurigen 
Augen des Abends daſaß und Kaſſe machen mußte. Sie 
hatte nicht gewußt, daß es um die Familie ihres Onkels 
ſo traurig beſtellt war. 

Sylphe mußte jetzt noch mehr von der kleinen Viktoria 
herausbekommen. 

„Ruth iſt ſchon immer ein ſo trauriges und ruhiges 
Mädchen geweſen wie jetzt?“ fragte ſie. 

„Ach, Sylphe, du hätteſt Ruth früher ſehen ſollen. Sie 
war ſo vergnügt und ſo luſtig. Aber jetzt, ſeitdem Mutter 
krank iſt und ſeit ... ſeit ..“ 5 ö 

„Nun, ſeit wann noch?“ 

„Na ja, ſeitdem fie den Flieger liebt, den Hans Ungahr, 

ſeitdem iſt fie ganz traurig.“ i A 
Sylphe verſtummte. Alfo die ſchöne, ſtille Ruth liebte, 
und dieſe Liebe ſchien unglücklich zu ſein. Sylphe empfand 
auf einmal eine warme Sympathie für das ernſte Mäd⸗ 
‚Gen. Dann fragte ſie weiter: „Ja, und was iſt mit ihm? 
Stebt er Ruth nicht!? 9 1 5 MR 

„O5, der liebt ‚fie und mochte ſie am liebſten mit den 
5 e ae. a f 

* 8 er, wes halb 


wasden ch die beiden baun nächte 


U 

„Wie du nur ſo dumm fragen kannſt! Sie können ſi 
natürlich nicht heiraten, weil ſie beide arm ſind. Ruth 90 
nichts, und Ungahr verdient lange nicht genug, um eine 
BERN er EN noch dazu eine Felſeneck, mit 

r ein geſe tliches Haus führen müßte. Ach, e 
iſt ſchrecklich, arm zu fein!“ 5 u 0 ; 9 

„Oh, Toria, meinſt du, es iſt ſchön, ſehr reich zu ſein? 
Meinſt du, es iſt ſchön, immer zu wiſſen, daß man nur 
ſeines Geldes wegen beachtet wird, daß man ſelbſt gar 
nichts gilt, daß es nur das Geld iſt, das den Leuten in die 
Augen ſticht? 

Glaube mir, kein Menſch begehrt die Perſon einer 
reichen Frau, für alle iſt nur das Geld das Lockmittel, 
das ſie anzieht; was anderes wollen ſie nicht!“ 

Erregt hatte Sylphe dieſe Worte hervorgeſtoßen. Mit 
großen Augen ſchaute Viktoria auf die Kuſine. Das konnte 
ſie nicht verſtehen, was ſie da zu hören bekam. Dem mußte 
ſie ganz energiſch entgegentreten. 

„Das iſt Unſinn, was du da erzählſt. Es muß herrlich 
ſein, nicht mehr rechnen zu brauchen, nicht mehr jeden 

Pfennig umdrehen zu müſſen, ſich anſtändig anziehen zu 
können; es muß herrlich ſein, ſeine kranke Mutter weg⸗ 
ſchicken zu können und nicht mehr ſehen zu müſſen, wie ſie 
ſich zu Haufe abquält. Es muß herrlich fein, ſich nicht mehr 
um die Launen alter, verhärteter Erbtanten kümmern zu 
müſſen und das ſagen zu können, was man ſich denkt. 
Oh, du wirſt es ſchon noch ſelbſt merken, Sylphe, wenn du 
erſt mal irgendeine Geſellſchaft mitmachſt. Du wirſt es 
dann ſelbſt merken, was es heißt, arm zu ſein. Du wirſt 
ſelbſt merken, wie man aus Höflichkeit ein paar Worte 
mit dir ſpricht, wie man dich dann ſitzen läßt und ſich den 
„Goldfifchen‘ zuwendet, die man umſchmeichelt, denen man 
den Hof macht und mit denen man flirtet. Bei uns armen 
Mädchen müſſen ſie ſich zu ein paar banalen Phraſen 


0 


zwingen, beis den reichen fließen ihnen die Worte wie 


VVV 
Eich dir t. Ot, ich möchte ſchon reich ſein, Sylphe, das kann 


eee 
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Nr 230 (Beiblatt) 


Dr. Goldmann nach Warſchau berufen . 

Der Warſchauer Magiſtrat hatte bereits vor längerer 
Zeit einen Konkurs für den Direktorpoſten am jüdiſchen 
Krankenhaus in Czyſte ausgeſchrieben. Da ſich kein geeig⸗ 
neter Kandidat meldete, ſo wurde der Poſten eines Direk⸗ 
tors dem Chefarzt des Poznanfkiſchen Krankenhauſes in 
Lodz und bekannten Chirurgen Dr. Anton Goldmann über⸗ 
tragen und dabei von dem Konkurs abgeſehen. Dr. Gold⸗ 
mann wird ſeinen neuen Poſten in den erſten Oktobertagen 
dieſes Jahres antreten. (p) 


Rentenzuſchläge für die Kriegsinvaliden. 

Am geſtrigen Tage erhielt die Lodzer Finanzlammer 
vom Finanzminiſterium eine Anordnung, den Kriegsinva⸗ 
liden für Oktober beſondere Zuſchläge auszuzahlen. Es er⸗ 
halten demnach Invaliden: die bis 15 Prozent untauglich 
zur Arbeit wurden, einen Zuſchlag von 16,87 Zloty, von 
25—34 Prozent 24,49 Zloty, von 45—54 Prozent 56,22 
Zlotyzzloty, von 55—64 Prozent 67,44 Zloty, 65—74 
Prozent 78,70 Zloty, bis 84 Prozent 89,95 Zloty, bis 
94 Prozent 303,59 Zloty, 100 Prozent 584,72 Zloty. 
Kriegerwitwen und ⸗waiſen, die eine 50prozentige Unter⸗ 
ſtützung nehmen, erhalten einen Zuſchlag von 28,20 Zloty, 
die nur 30 Prozent erhalten bekommen 16,87 Zloty. Mit 
dem heutigen Tage hat man begonnen, die Zahlungsliſten 
anzufertigen. (w) 


Die Rückvergütung des Schulgeldes für Kinder von Staats⸗ 
beamten. 

Wie das Lodzer Bezirksſchulluratorium mitteilt, find 
die Staatsbeamten in dieſem Jahre von der Pflicht der 
Beibringung von Beſcheinigungen über das Fehlen von 
Freipläßen in den ſtaatlichen Schulen befreit worden, ſo⸗ 
ſern ſie ſich um Rückerſtattung des Schulgeldes für ihre 
Privatſchulen beſuchenden Kinder bemühen. Die Staats⸗ 
beamten, die eine Rückerſtattung des Schulgeldes wünſchen, 
müſſen zur Beginn des Schuljahres bei ihren Vorgeſeßzten 
ein Geſuch einreichen, in dem gejagt iſt, daß fie von der Be⸗ 
zahlung des Schulgeldes für ihre Kinder nicht oder nur 
teilweiſe befreit worden ſeien, daß die Gebühr nicht oder 
nur teilweiſe von einer ſozialen Inſtitution beglichen wor⸗ 
den ſei, daß das Kind kein Stipendium erhält, und wenn 
ja, dann in welchem Maße, und daß ſchließlich das Kind 
keine ſtaatliche Schule beſucht. Dem Geſuch iſt eine Beſchei⸗ 
nigung der Schulleitung beizufügen, daß das in Frage 
kommende Kind von der Bezahlung des Schulgeldes nicht 
befreit worden iſt, und daß es in bezug auf Lehrerfolg oder 
Betragen nichts zu wünſchen übrig läßt. (bip) 
Womit an Sonntagen gehandelt werden darf. 

Wie das Bezirksarbeitsinſpektorat mitteilt, hat das 
Hauptinſpektorat die Genehmigung für das Ueberfahren von 
Bier, Eis, Sodawaſſer, Limonaten und anderen kühlenden 
Getränken während der Sommermonate an Sonn⸗ und 
Feiertagen erteilt, namentlich wenn es ſich um größere 
Abſatzmöglichkeiten wie auf Vergnügen, Jahrmärkten uſw. 
handelt. Dieſe Verordnung ſtützt ſich darauf, daß das Aus⸗ 
fahren von kühlenden Getränken unter ſolchen Umſtänden 
mit Rückſicht auf die täglichen Bedürfniſſe der Bevölkerung 
als eine notwendige Arbeit anzuſehen iſt. (bip) 
1000 neue „Schwarzhörer“. 

Im Laufe des Monats Juli haben die Radiokontrol⸗ 
leure ungefähr 1000 unregiſtrierte Empfangsapparate feſt⸗ 
ſtellen können. In den meiſten Fällen wurden die Empfän⸗ 
ger nur deshalb nicht angemeldet, weil deren Beſitzer die 
beſtehenden Vorſchriſten nicht kannten oder auch zu bequem 
waren, ihre Pflicht zu erfüllen. Doch hat man es auch ſehr 
oft mit böswilligen Radiohörern zu tun, die ihre Apparate 
nicht regiſtrieren laſſen wollen. Gegenwärtig wurde die 
Zahl der Kontrolleure bedeutend vergrößert, ſo daß der 
„Schwarzhörer“ mit der Zeit immer weniger werden 
dürften. f 


Weil der Herr Junenminiſter Pech hatte. 


Auf einer Inſpektionsreiſe hatte der Innenminiſter 


ein Meines Erlebnis, das in ſeinen Folgen eine für die 
Automobiliſten erfreuliche Verordnung zur Folge hatte. 
In Wlodawa war dem Miniſter der Benzinvorrat aus⸗ 
gegangen. Die Benzinſtation war gerplofen. Man Hopfte 
an das nächſte Haus, worauf eine alte Frau angab, daß 
der Beſitzer wahrſcheinlich in ſeiner Wohnung jet. Man 
ging auf die Suche nach ihm und konnte endlich nach drei 
Stunden weiterfahren. Nachdem Miniſter Skladkowſti nach 
Warſchau zurückgekehrt war, ſetzte er ſich mit dem Miniſter 


Achtung, deutſche Wähler in Andg⸗Pabi 


Heute, Sonnabend, den 23. Auguft l. J., um 7 Uhr abends, findet im Parteilofale 
Gurnaſtr. 43, eine 


| Große öffentliche 
Vorwahlverſammlung 


ftatt. Reſerieren werden: 
Sejmabgeordneter E. Zerbe und Magiſtratsſchöffe . Kul. 


In der Verſammlung wird Bericht über die Verhandlungen mit den „Unparteifhen 
deutſchen“ erſtattet ſowie die Kandidatenlifte zur Beftätigung unterbreitet. 


Das Erscheinen aller deutſchen Wähler it Pflicht? 
Babltomiter der dertſchen Gogielifiichen Atbeitzpartel Polens, Ortsgruppe Ruba-Bablanickn. 


mitgeteilt, daß Bralezyk beim Rangieren eines Güterzuges 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 23. Auguſt 1930. 


Achtung! Lodz⸗Zentrum! 


Heute, Sonnabend, den 23. d. M., um 7 Uhr abends 
findet in der Petrikauer Straße 109 eine 


Miigliederberſammlung «- 


Die Tagesordnung umfaßt organiſatoriſche Fragen 
ſowie ein Referat des Sejmabgeordneten A. Kronig 
über das Thema: 


„Die innen⸗ u. außenpolitiſche Lage“ 


Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


gogo 
ESSEN 


für öffentliche Arbeiten in Verbindung, der folgende Vor⸗ 
ſchrift herausgab: Die Benzinſtation muß mit der Wohnung 
des Beſitzers durch eine Glocke verbunden ſein, ſo daß die 
Kraftfahrer zu jeder Nacht⸗ und Tageszeit bedient werden 
können. Verläßt der Beſitzer ſeine Wohnung, ſo muß er 
die Schlüſſel einer verantwortlichen Perſon überlaſſen. 
Für die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift werden hohe Stra⸗ 
fen vorgeſehen. 3 
Dieſe Verordnung iſt zu begrüßen, da auch bei uns 
ſolche Vorfälle zu verzeichnen ſind, wobei die Chauffeure 
mit ihren Hupen den Benzinverläufer ausfindig machen 
wollen und dadurch den Schlafenden die Ruhe rauben. 


Verhaftung von Falſchmünzern. 8 

Vor einiger Zeit war die Polizei einer Bande von 
Falſchmünzern auf die Spur gekommen, wobei während der 
Unterſuchung ſeſtgeſtellt wurde, daß die Verhafteten mit 
Fälſchern von 50⸗Groſchenſtücken in Verbindung ſtehen. Im 
Verlaufe der weiteren Untersuchung ergab es ſich, daß dieſe 
Fälſcher die Petrikauer Einwohner Joſef Franeszek, 
Marjan Radomfki und Kazimierz Mumjak find. Die Falſch⸗ 
münzerwerkſtatt befand ſich in der Nähe von Petrikau, die, 
fertigen Falſifikate wurden in Petrikau, Radomſko, Toma⸗ 
ſchow und Ujazd in Umlauf geſetzt. Der Anführer der 
Bande war Radomſki, der als Mechaniker die Formen für 
den Abguß vorbereitete und ſich mit dem Einkauf der Roh⸗ 
materialien befaßte. Die übrigen beiden befaßten ſich vor⸗ 
wiegend mit dem Vertrieb der Falſchmünzen. Während 
einer Hausſuchung in der Wohnung Radomſlkis fand man 
eine größere Menge Blei und Zinn und die zum Abguß 
erforderlichen Geräte. Unter dem Fußboden verſteckt fand 
man zwölf Kilogramm fertiger Falſchmünzen. In der 
Wohnung von Franaszek wurde hinter einer Kachel im 
Dien ein Säckchen mit Falſchmünzen entdeckt. Auch bei 
Mumjak fand man in einer Kammer an der Decke hängend 
ein Säckchen mit Falſchmünzen. Alle Falſchmünzen und die 
Geräte wurden beſchlagnahmt. Die Falſchmünzer wurden 
verhaftet und den Unterſuchungsbehörden zugeführt. (a) 
Von der Lokomotive totgeſahren. 

Der in der Niskaſtraße 15 bei der Familie Bryniewfki 
wohnhafte Eiſenbahnſchaffner Antoni Bralczyk hatte geſtern 
früh ſeine Taſchenuhr vergeſſen. Seine Logiswirtin beauf⸗ 
tragte daher ihren 18jährigen Sohn Antoni, ihm die im 
Dienſte unentbehrliche Uhr auf den Bahnhof zu ſchaffen. 
Auf dem Kaliſcher Bahnhof angelangt, wurde Bryniewfki 


Fliegenſeindliche Farben. N 

Verſuche im „Inſtitut für Tropenkrankheiten“ zu Li⸗ 
verpool haben gezeigt, daß Stubenfliegen von beſtimmten 
Farben, beſonders von Rot, Orange und Gelb abgeſtoßen, 
von Violett, Blau und Grün dagegen angezogen werden. 
Wäre alſo der Schluß gerechtfertigt, daß wenn die Wände 
in Küchen, Speifefammern, Krankenhäuſern und Schulen 
auf die Farben des rote Endes des Spektrums abgetönt 
werden, die Zahl der als Keimträger gefürchteten Fliegen 


den könnten? „Die Liverpooler Verſuche,“ erklärte Pro⸗ 
feſſor W. Patton, ein engliſcher Entomologe, der ſich um 
die Bekämpfung der Inſektenplage verdient gemacht hat, 


Dieſer hatte die Wahrnehmung gemacht, daß die Fliegen 


deren abgeſtoßen zu werden ſchienen. Dieſe Beobachtung 


| 
geführt haben. Bei den Verjuchen im Inſtitut wurden 
und Vorhänge nacheinander in ihrer Wirkung auf die 
Fliegen ausprobiert. Dabei wurde endgültig erwieſen, 
daß Fliegen den rotgelben Tönen der Farbenſkala gegen⸗ 
über eine ausgeſprochene Abneigung bekunden. Waren an⸗ 
dersfarbige Gegenſtände in Sehweite, ſo ließen ſie ſich 


rial iſt bereits umfaſſend genug, um die Annahme zu recht⸗ 
fertigen, daß ein zweckentſprochendes im ganzen Lande 


ratskammern, Schulzimmern und anderen von der Plage 


imſtande wäre. 
Die Tragödie in der Anſtadtſchen Allee. 

Wie aus dem Poznanfkiſchen Krankenhaus m zgeteilk 
wird, beſſert ſich der Zuſtand des Mörders der Nismier⸗ 
zynfka-Malkowfla, Boleſlaw Jaukowfki, von Tag zu Tag. 
Es beſteht die größte Ausſicht, ihn am Leben erhalten zu 
können. (a 
Ein Glöckner vom Turm geſtürzt. 

Als geſtern der Glöckner der Maria-Himmelfahrts⸗ 
lirche, Stawalſti, den Glockenſtuhl betrat, um die Abende 
glocke zu läuten, glitt er aus und ſtürzte in einen tiefen 


brüche und mußte dem St. Joſefskrankenhaus zugeführt 
werden. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 
In der Sandgrube verſchüttet. 

In den Sandgruben des Herrn Greif in der Tolnue 
Wschodniaſtraße ereignete ſich geſtern ein bedauernswerter 
Unglücksfall. Der etwas über 20 Jahre alte Boctold 
Döring, der in den Gruben beſchäftigt war, half den Fuhr⸗ 
leuten wie gewöhnlich beim Sandaufladen. Vor 5 Uhr 
nachmittags verließen die beladenen Fuhren die Saucd⸗ 
gruben und ließen Döring allein zurück. Als fie nach 6 Uhr 
mit den leeren Wagen wieder in die Gruben zurückkehrten, 


begaben ſich auf die Suche nach ihm in die Pomorflaftraße 
Nr. 118, woſelbſt Döring wohnte. Als fie ihn aber auch 
in ſeiner Wohnung nicht vorfanden, kehrten ſie in die 
Gruben zurück und luden den Sand allein auf. Bei ihrer 
Arbeit ſtießen ſie mit dem Spaten auf einen weichen Gegen⸗ 
ſtand. Sie beſeitigten den Sand und fanden zu ihrem Ent⸗ 
ſetzen den unterdeſſen erſtickten Döring vor. Die ſofort 
herbeigerufene Rettungsbereitſchaft konnte nur noch den bes 
reits eingetretenen Tod feſtſtellen. a 


Plötzlicher Tod eines Arbeiters. 


in der Wilenſkaſtraße beſchäftigt ſei. Er ſuchte ihn dort auf 
und überreichte ihm die Uhr, worüber Bralczyk ſehr erfreut 
war. Beide unterhielten ſich miteinander, wobei Bralezyk 
auf dem Trittbrett des ſehr langſam gehenden Zuges ſtand, 
während Brynjiewſki auf dem Nebengleis ging. Sie be⸗ 
merkten dabei nicht, daß ſich aus der entgegengeſetzten Rich⸗ 
tung der Güterzug Nr. 522 näherte, der in großer Eile 
Lodz zuſtrebte. Der junge Bryniewſki wurde dabei von der 
Lokomotive erfaßt und in Stücke geriſſen. Die von dem 
plötzlichen Tode ihres Sohnes in Kenntnis gefehte Frau 
Bryniewfka Tief unverzüglich nach der Unglücksſtelle und 
brach beim Anblick der Leiche ohnmächtig zuſammen. Die 
Leiche wunde bis zum Eintreffen der Behörde unter Be⸗ 
wachung geſtellt. . (p) 


der Konſtatiner Chauſſee war ſeit längerer Zeit der in der 
Rokicinſkaſtraße 63 wohnhafte Andrzej Pienta als Arbeiter 
beſchäftigt. Er kam wie gewöhnlich am Morgen zur Arbeit 


Durch ſein längeres Fernbleiben beunruhigt, beauftragte 
der Aufſeher einige Arbeiter, nach Pienta Umſchau zu hal⸗ 
ten ‚was jedoch on Zeit erfolglos blieb. Nach einer 
Stunde begab ſich ein Arbeiter na 
bald wieder zurück und meldete dem Aufſeher, daß Pienta 
im Abort liege und kein 8 mehr von ſich gebe: 
Man rief ſoſort den Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, 
der nur noch den infolge Derakdplage® eingetretenen Tod 
Pientas ſeſtſtellen konnte. Die Leiche wurde nach dem Pro- 
ſeltorium gebracht. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Jahr Gefängnis wegen Hiſſens einer kommuniſtiſchen 
Fahne. a 


anicka! 


eſtern der 19jährige Schaja Liebermann Platz, der am 
8 März d. J. an dem Internationalen 5 von Po⸗ 
lizeibeamten sa ir wurde, als er bei einem Umz 
der Nowo⸗Targowaſtraße in der Nähe des Dombrowſtipla 

und der ae an einem Umzug teilnahm u 


Straßenbahn anbrachte. Nachdem ſich der Umzug au 
hatte wurde er dann feſtgenommen und im Gefängnis unter⸗ 
gebracht. Vor Gericht gab er an, an dem Tage auf einem 
Spaziergang in der Poludniowaſtraße plötzlich ver f 

den zu Kin, ohne den Grund der Verhaftung zu wiſſen. Nach 
Vernehmung der Zeugen und der 
Kowalſti verurteilte 


Liebermann zu einem Jahr Gefängnis. 


erheblich vermindert, wenn nicht vollſtändig verſcheucht wer 


„wurden durch die Beobachtungen eines Laien angeregt. 


von gewiſſen Farben, die bei der Inneneinrichtung ſeiner 
Wohnung angewandt worden waren, angezogen, von an⸗ 


gab den Anlaß zu eingehenden wiſſenſchaftlichen Unter 
chungen, die zu außerordentlich wertvollen Feſtſtellungen 


farbige Fenſterſcheiben, erleuchtete Lampenglocken, Tapeten 


ſoſort auf dieſen nieder. Das geſamte Beobachtungsmate⸗ 
ſyſtematiſch durchgeführtes Schema bezüglich der Farben in 
der Innendekoration von Krankenhauſern, Küchen, Vor⸗ 


bedrohten Räumen die Fliegengeſahr weſentlich zu mildern 


Lichtſchacht des Turmes. Er erlitt verſchiedene Knochen 


fanden ſie den Döring in den Gruben nicht mehr vor und 


Bei den Nivellierungsarbeiten auf dem Waldlande an 
und entfernte ſich plötzlich unbemerkt von der Arbeitsſtätte. 


dem Abort, kam aber 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts nahm 
nzuge in 
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Nr. 230 (Beiblatt) 


Sport. 


Fußball heute und morgen. 
Sonnabend. 

Wodna⸗Platz: 14.30 Uhr: Hasmonea II—Zjednoczone II, 
46.30 Uhr: Hasmoneg 1 — Zjednoczone IFinalkampf um die 
Meieſtrſchaft der Klaſſe B); W. K. S.⸗Platz: 16.30 Uhr: Trum⸗ 
8950 Uhr Pt L. K. S.⸗Platz: Hakoah II — L. K. S. II, 
1 hr: bah 1 — L. K. S. Ib; Widzew⸗Platz: 16.30 Uhr: 
dern — Bar⸗Kochba. N 5 ; ! 

5 Sonntag. 
Wodma⸗Platz: 9 Uhr: Touring II — W. K. S. II, 11 Uhr: 
1 — W. K. S. I, 14.30 Uhr: Union II — Bieg II, 
hr: Union 1 — Bieg I: W. K. S.⸗Platz: 9 Uhr: 


Plan II — L. Sp. u. To. II, 11 Uhr: Orkan I— L. Sp. u. 


Ib, 16.30 Uhr: W. K. S. III — Widzew III: Platz der 
M.: 11 Uhr: Widzewer Manufaktur — Gentleman (Final⸗ 
um die Meiſterſchaft der Klaſſe C), 14.30 Uhr: Kadi⸗ 
f II — S. S. K. M. II, 16.30 Uhr: Kadimah 1— S. S. 
„M. I; Widzew⸗Platz: 11 Uhr: Widzew 1 — P. T. C. J; 
ö „K. S.⸗Platz: 16.30 Uhr: Orkan III — Touring III; Geyer⸗ 


8 u Uhr: Y. M. C. A. — W. W. J 


3 Strafen für Ligaſpiele. 

Der Spiel- und Diſziplinarausſchuß der Liga hat folgende 
Aybeler disqualifiziert: Fred iecki (Legja) 2 Monate, Mar⸗ 
ö (Legia) 2 Monate, Szaller (Legſa) 2 Wochen, Pracz 
f ) onate, Veteret (Ruch) 2 Wochen. 

Bemerlenswert iſt, daß die Disqualifikation erſt vom 
25. d. M. in Kraft tritt, fo daß die Disqualifizierten an den 
ſonntägigen Spielen noch teilnehmen dürfen. 


Der Lodzer Fußballverband tagt. 


deute, um 19 Uhr, findet im Vereinslokal der Sport⸗ 
vereinigung „Union“ eine außergewöhnliche Verſammlung 
des Lodzer Fußballverbandes ſtatt. 


Aus dem Reiche. 


die Stadtratwahlen in Nuda⸗Pabianicka. 


Beſonders ſcharf ſcheint der Wahlkampf zwiſchen den 
bolniſchen Sozialiſten und den verſchiedenen Sanacjagrup⸗ 
Pen zu werden. Die Sanacja, die heute in Ruda beſteht, 
hat bekanntlich eine intereſſante Wandlung durchgemacht. 


Als ſogenannter Arbeiterblock“ wurden vor drei Jahren 


enge Stadtverordnete gewählt, bie ſich aus Kommuniſten, 
Eynditaliſten und Wilden zuſammenſetzte. Dr. Boguslaw⸗ 
Ni, der frühere Bürgermeister, der unbedingt Chefarzt der 
Krankenkaſſe werden wollte und auch wurde, führte langſam 
8 ſicher alles in das Sanacjalager, jo daß die damaligen 
ara ſchließlich heute ganz andere Männer, d. h. andere 

nſichten als ihre Gewählten haben, als fie ſich bei den 

5 wünſchten. 

Einer der eifrigſten Bekämpfer der heutigen Sanacja, 
eigentlich der BBS,, iſt ein un Klisz. Deer Herr al 
intereſſante politiſche Metamorphoſen durchgemacht. Ur⸗ 
Arunlie „Lewica, machte er mit Boguslamifi den 

rbeiterblock. Aus dieſem trat er, nachdem er ſich dort 
berzandt Hatte, aus und trat der PPS. bei. Hier hielt er 
85 auch micht lange aus und trat der Frakcja (BBS .) bei. 
ai her Frakcja ward es ihm auch bald zu enge und ſchließ⸗ 
lich ſpaltete erdieſen PPS.⸗Splitter. Der Zank brachte 
1 en Waldo ein, von denen der eine gerade jetzt 

Kl den Vahlen vom Appellationsgericht entſchieden wurde. 

lisz erhielt 4 Wochen Arreſt und wurde in Haft genom⸗ 
men und dies gerade in der Vorwahlzeit, da er lebhaft 
arbeiten wollte. Auf dieſe Weiſe hat ſich die Sanacja einen 
hhrer ſtärkſten Gegner abgeſchüttelt. 


— — 


Alekſandrom. Vom Geſangverein „Poly⸗ 
hymnial. Am Sonntag, den 31. d. Mts., findet die 
8 Einweihung des neuen Vereinshauſes und Saales 
tatt. Nach der Einweihung findet im Vereinsgarten ein 
großes Gartenfeſt verbunden mit Pfandlotterie und anderen 
5e Ueberraſchungen ſtatt. An der Feier werden auch 
ie Mitgliedsvereine der Vereinigung deutſchſingender Ge⸗ 
ſangvereine in Polen teilnehmen. 

Warſchau. Großer Fabrikbrand. In der 
abr, für Korkiſolierüng von Wladyſlaw Wierusz⸗Ko⸗ 

alſti in der Dworſka 14 in Wola entftand Feuer, das ſich 
ſchmell vom Parterreraum nach dem erſten und zweiten 
8 rk ausbreitete, weil es überall auf leichtbrennbare 
Alb fe traf. An der Rettungsaktion beteiligten ſich alle 
555 tei der Feuerwehr. Der Schaden iſt ſehr groß: es 

rbrannte die gejamte innere Einrichtung ſowie Vorrats⸗ 
materialſen. Die Feuerwehr hatte bis in die ſpäte Nacht 
0 85 Es muß noch erwähnt werden, daß die Fabrik be⸗ 
rl vergangenen Jahre gänzlich niedergebrannt und 
davauf neu aufgebaut worden war. 

Bromberg. 
eine 1 # 2 Lfjä 
Jan mbiowſki aus Kulmſee wurde vom Wojewoden 
De Auszeichnung mit der Nellen N 
sich Knabe, der übrigens ziemlich fuhr iſt, zeichnet 

N un 


Urſula Piaskowſka aus einem Eisloch auf ei - 

am loch auf einem See. Im 
Seine nen Jahre ſprang er ohne ſich zu beſinnen, in einen 
r und rettete einen vierjährigen Knaben vom ſicheren 


Kolomäg. Wieder ein Anſchlag auf einen 
chnell zug Donnerstag nachmitta 5 erei ete i 
auf der Eiſenbahnlinie Lemberg-Sniatyn ein ale 
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Vorfall, der beinahe eine ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe 


verurſacht hätte. Der Maſchiniſt des Schnellzuges, welcher 
nach Bukareſt fuhr, bemerkte auf den Schienen Steine und 
Aeſte, weshalb er im letzten Moment den Zug anhielt. 
Nach der Entfernung des Hinderniſſes konnte der Zug 
weiterfahren. 

Dubno. Ein Dorfſchulze unterſchlägt 
8000 Zloty und flieht. Im Dorfe Wolkowyje 
(Kreis Dubno) hat der Dorfſchulze Krupiec die eingezoge⸗ 
nen Steuergelder nicht abgeliefert, ſondern behalten. Als 
eine Kontrollkommiſſion im Dorfe erſchien, um eine Unter⸗ 
ſuchung durchzuführen, ſtellte es ſich heraus, daß der ge⸗ 
wiſſenloſe Schulze mit 8000 Zloty Steuergelder geflohen 
iſt. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Tſchenſtochau. Schrecklicher Tod eines 
Chauſſeewärters. Im Dorfe Wanaty fanden die 
Einwohner den 41jährigen Chauſſeewärter Staniſlaw 
Adamfki bewußtlos liegen. Er wurde nach dem Spital in 
Tſchenſtochau gebracht „wo er verſtarb. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß Adamſki auf einem Rade fuhr und von hinten von 
einem Auto überfahren wurde. Die Polizei iſt bemüht, den 
verbrecheriſchen Chauffeur zu finden, der ſofort nach der 
Tat mit ſeinem Auto in der Richtung Kozieglowy floh. 

Lemberg. Zwei Opfer des Eiſenbahn⸗ 
zuges. Auf der Eiſenbahnſtation Sucha Wola auf der 
Linie Lemberg Grodek Jagiellonfki fand man am Morgen 


PFE. 
Achtung, Wähler von Nuda⸗Pabianitcka! 


Am Sonntag, den 7. September I. I., finden die 
Selbſtverwaltungswahlen ſtatt. Heute bis zum 27. 
Auguſt liegen die 


Wählerliften zur Kontrolle 


aus. Deutſche Wähler! Volksgenoſſen! Die Stadt 
wird heute von Euren Gegnern beherrſcht. Daher 
habt Ihr keine Garantie, daß die Wählerliſten objektiv 
aufgeſtellt werden. Jeder zune muß dabor unbe⸗ 
Bet nachprfifen, ob ſein Name richtig der 
Wählerliste verzeichnet iſt! Andernfalls verliert 
er ſein Stimmrecht. 


Deutſche Sozlaliſtiſche 
Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicla. 


die Leiche einer jungen Frau, die von den Rädern des Zuges 
verſtümmelt worden war. Einige Schritte weiter lag be⸗ 
wußtlos in einer Blutlache ein etwas älterer Mann. Beide 
wurden nach Lemberg gebracht. Es ſtellte ſich heraus, daß 
die Frau eine gewiſſe Zofja Maſiak, der Mann ein gewiſſer 
Kosciuk iſt. Die Maſiak geriet unter die Räder eines Güter⸗ 
ges. Kosciul eilte ihr zu Hilfe und wurde ebenfalls erfaßt. 

r Zustand Kosciuks iſt hoffnungslos. 

Wilna. Originelle Transaktion: 300 
Zloty Abſtand für die Ehefrau. Jakob Kaplan 
hatte einen Untermieter, dem es in kurzer Zeit gelang, mit 
der Frau Kaplans nähere Bezi anzuknüpfen. 
Kaplan ließ ſich dadurch nicht aus nee angeborenen Ruhe 
bringen, und als die Frau die unerlaubten Beziehungen 
zu ihrem Liebhaber nicht abbrechen wollte, ging Kaplan 
zum Rabbiner und erlangte ohne Mühe die Scheidung. 
Nach einer Zeit packte ihn die Sehnſucht nach ſeiner Frau. 
Er begab ſich deshalb zu ſeinem Rivalen und bat ihn, ihm 
die Frau für 300 Zloty wieder zu überlaſſen. Nach langem 
Handeln kehrte Kaplan zu ſeiner Frau zurück. Aber ſchon 
nach einigen Wochen begann der Untermieter, wieder zu 
Kaplan zu kommen und bot ihm 500 Zloty Abſtandsgeld 
für die Frau. Als Kaplan hierauf nicht einging, beſuchte 
er Untermieter wieder heimlich Frau Kaplan. Der be⸗ 
trogene Ehemann wurde diesmal böſe und beſchloß, ſich zu 
rächen Als Kaplan ſeine Frau wieder einmal bei einer 
Untreue überraſchte, begoß er ſie mit Schwefelſäure, ſo daß 
ſie das Augenlicht verlor Kaplan entzog ſich der Verhaf⸗ 
tung durch die Flucht. 


Aus dem deutschen Geſellſchaſtoleben 


Vom Chriſtlichen Commisverein wird uns geſchrieben: 
Die Damenſektion des Vereins gibt hierdurch bekannt, daß 
morgen, Sonntag, den 24. Auguſt, wiederum ein Ausflug 
ſtattfindet, und zwar nach dem Schwimmbaſſin in Zgierz. Wir 
weiſen ganz beſonders darauf hin, daß die Turnſektion dies⸗ 
mal ein Ballſpiel im Waſſer veranſtaltet. Abfahrt 1½ Uhr 
nachmittags vom Balucki Rynek. Die Vereinsdamen ſowie 
auch Nichtmitglieder werden herzlich dazu eingeladen. Ferner 
wird noch darauf hingewieſen, daß in nächſter Zeit die beim 
Chriſtlichen Commisverein beſtehenden Handels» und 
Sprachkurſe beginnen. Der Lehrplan umfaßt folgende 
Fächer: Buchführung, kaufmänniſches Rechnen, Handelskorre⸗ 
ſpondenz (polniſch und deutſch), polniſche, deutſche, fvanzöſiſche 
und engliſche Sprache, Stenographie (deutſch und polniſch). 
Die Kurſe ſind für Mitglieder und auch für Nitchmitglieder 
zugänglich. Anmeldungen werden täglich von 5—8 Uhr 
(Sonnabends dagegen von 3—6 Uhr) im Vereinsſekretariat, 
Al.⸗Kosciuszki 21, im Hofe parterre, entgegengenommen. 


Nadio⸗Stimme. 


Für Sonnabend, den 23. Auguſt 1930. 
Polen. 


Lodz (233,8 M.). 
12.05, 16.20 und 19.20 Schallplatten, 18 Kinderſtunde, 
19 Verſchiedenes, 20.15 Populäres Konzert, 22.15 Nach⸗ 

rruichten. 

Warſchau, Kattowitz und Krakau. 
16.20 Schallplatten, 18 Jugendſtunde, 20.15 Populäres 
Konzert, 23 Tanzmuſik. 

Poſen (896 kHz, 335 M.). 
18 Kinderſtunde, 19.30 Mandolinenkonzert, 20.15 Popu⸗ 
läres Konzert, 22.30 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Berlin (716 193, 418 M.). 
14 Schallplatten, 16.30 Blasorcheſterkonzert, 18.30 Unter⸗ 
haltungsmuſik, 20 Kabarett. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 
16.30 Heitere Muſik, 19 Schallplatten, 20 Kabarett, 22.30 
Tanzmuſik. 

Frankfurt (770 kHz, 390 M.). 
8 Konzert, 14.30 Jugendſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 
19.30 Oper: „Amelia“ oder „Ein Maskenball“, 23 Unter⸗ 
haltungsmuſik. 2 

Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
14 Schallplatten, 
Abend. 

Prag (617 kHz, 487 M.). 
17 Jagzmuſit, 18.20 Deutſche Sendung, 20 Konzert, 22.25 
und 23.20 Konzert. 

Wien (581 195, 517 M.). 
15.15 e 18.25 Balladen, 20.05 Violin⸗ 
vortrag, 20.35 Lanzelot und Sanderein, anſchl. Abend⸗ 
ponzert. 5 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtung Männerchor Lodz⸗Zentrum. Die Gruppenauf⸗ 
nahme, die am Sonntag den 12. d. M., ſtattfinden ſollte, wurde 
a n den 24. d. M., um 10 Uhr morgens, verlegt. 
Sammelpunkt: Poniatowſkipark am Radio. Das Erſcheinen 
aller aktiven und paſſiven Mitglieder iſt erwünſcht. 5 

Lodz⸗Widzew. Heute, Sonnabend, abends 928 Uhr, ver⸗ 
anſtaltet unſere Ortsgruppe im Parteilokal der P. P. S., 
Rokicinfka 54, einen Preispreference⸗Abend, verbunden mit 
Scheibenſchießen Parteigenoſſen und Sympathiker, die dem 
Preferenceſpiel oder dem Schießſport huldigen, ſind dazu herz⸗ 
lich eingeladen. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
Ausflug nach Tomaſchow. Ser um 4.20 Uhr, findet die 
Abfahrt nach Tomaſchow ſtatt. Um Pünktlichkeit wird gebeten. 

Die Teilnehmer verſammeln ſich Petrikauer 109. — 


Gewerkſchaltliches. | 
Es wird gebeten daß alle Mitglieder ſowie Verwaltungs⸗ 
mitglieder an der Beerdigung des Gen. Seibt teilnehmen. 
Die Beerdigung findet um 3% Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 


hauſe, Karolewſkaſtraße 17, aus ſtatt. 


Das Gebäude bes Metallarbeiterverbandes 0 


im Berlin, das dieſer Tage ſeiner Beſtimmung übergeben wurde 


16 Nachmittagskonzert, 20 Luſtiger 


ER ren ne en En 


(7. Fortſetzung). 
! emu uu 


Dann aber reiſten Onkel und Vetter ab, und alles lag 
wie ein Traum hinter Lotte, und nur eines blieb beſtehen: 
ein volles Jahr war ihr eigen, und morgen wollte ſie ſich 
in der Schule anmelden. 

Sie in der Schule und Adolf auf der Univerſität. 

Wie ſchön war das Leben, wie herrlich der junge, ſtrah⸗ 
lende Sommer! 

* 9 7 * 

In der Dennewitzſtraße, hoch oben unter dem Dache, 
in der dritten Etage, hatte Adolf ein Zimmerchen ge» 
ſunden. Es war durchaus nicht komfortabel, aber mit 
hundert Marr monatlich konnte man keine Sprünge 
machen, und es genügte ihm vollkommen. Es hatte einen 
Eingang direkt vom Treppenflur, ſo daß er ſeine Wirtin, 
die biedere verwitwete Frau Weichenſteller Sendeholm, 
nicht zu bemühen brauchte. 

„Vollkommen ungeniert, wie die Herren Studenten das 
lieben und — ick ſehe niſcht, wat mir nich anjeht“, hatte die 


Iuumuuunuummunuuhuuumun: FIRLUNASBENETRDLERTRTHERLTTN uam] 


Brave gejagt; aber er hatte den Sinn, den fie dieſen 


Worten unterlegte, gar nicht verſtanden. 

Hübſch möbliert war das Zimmer nicht, und die Wirtin 
war entſetzt, wie Adolf es noch nach ihrer Meinung ver— 
unzierte; denn er ſtellte vor dem Fenſter eine große 
Zeichenplatte auf zwei Böcken auf, die er in einem Alt⸗ 


geſchäft erhandelt hatte. Dann aber wurde es doch ganz 


wohnlich. Seine Bücher, ein paar Familienbilder kamen 
an die Wände und eine Anzahl ſelbſtgezeichneter Skizzen, 
und wie er am Abend des erſten Tages, den er — es 


waren inzwiſchen zwei Monate vergangen und der öffent» | 
lichen Entlaſſung der Abiturienten längſt der Semeſter⸗ 


anfang an der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg 
gefolgt — in ſeinem eigenen Heim zubrachte, auf dem alten 
Sofa ſaß, fein Pfeiſchen rauchte und ſich umſchaute, war 
er zufrieden. 

Der Vater hatte kein Wort mehr verloren. Am erſten 
Mai, als Adolf auszog, hatte er ihn mit einem halb 
grimmigen, halb lächelnden Blick angeſehen. 

„Junge, wenn du etwa denkſt, du kannſt jetzt dumme 
155 oder gar Schulden machen — ich beobachte dich 

hon —“ 

„Keine Sorge, Vater, ich werde dir nicht kommen. Gib 
bie hundert Mark monatlich — und damit gut.“ 

„Dickkopp!“ 

Mutter Klementine kam es vor, als ſollte ſie ihren 
Sohn in das Elend ſtoßen. Sie hatte heimlich geſpart, und 
wollte ihm einen Hundertmarkſchein in die Hand drücken. 

„Damit du zuerſt wenigſtens — und wenn du ſpäter 
mal etwas brauchſt —“ 

„Nein, Mutter, danke. 
Geld auskomme, und ich werde es ihm beweiſen. Ich 
möchte auch heimlich nicht mehr haben.“ 

Sie ſchüttelte traurig den Kopf; wie Adolf aber dann 
in ſeiner „Bude“ den Koffer auspackte, fand er, daß ihm 
Mutter ein paar tüchtige Würſte, ein ordentliches Stück 
Schinken und einen Topf Butter eingepackt hatte, die er 
mit freudigem Lächeln als Schwelgervorrat für fein 
Abendbrot im Schränkchen verſtaute. 

Dann hielt er große Abrechnung. Fünfzehn Mark koſtete 
das Zimmer mit Kaffee — in der Viktoria⸗Brauerei in 
der Lützowſtraße gab es für ſechzig Pfennige Mittageſſen, 


macht mit Bier und Trinkgeld achtzig Pfennige, alſo im 


Monat 24 Mark, das Abendeſſen, das er ſich zu Hauſe 
halten wollte, durfte ſelbſt, wenn die mütterlichen Vorräte 
aufgebraucht waren, mehr wie 50 Pfennige nicht koſten, 
das machte zuſammen alſo noch keine fünfzig Mark. Wenn 
er für die Wäſche und Kleinigkeiten noch zwanzig ausgab, 
blieb alſo noch eine Mark für abendliche Ausgänge mit 
den Freunden und für anderen Luxus. 

Viel nicht, aber es machte ihm Vergnügen, zu wirt⸗ 
ſchaften, und — ordentlich, wie er war, beſchloß er, ſorg⸗ 
fältig Buch zu führen. Er wollte es dem Vater ſchon 
zeigen! 

Zunächſt hatte er ja auch noch den blauen Lappen vom 
Onkel Guſtav, um zunächſt die Einſchreibegebühren auf 
der Hochſchule und die erſten Kollegiengelder zu zahlen. 

Mit Feuereifer ſtürzte er ſich dann in ſein Studium. 

Sonntags kam er in den erſten Wochen regelmäßig 
zum Mittag nach Hauſe. Mutter wollte es ſo, aber bald 
war es ihm mehr eine Laſt, wie ein Vergnügen; denn der 
Vater unterließ es niemals, zu ſticheln. 

„Na, Junge? Schon Schulden?“ 0 

Am erſten Monat ſah er, daß es mit ſeiner Rechnung 
boch ein Loch hatte. Freilich, das eigentliche Leben, das 
ging — aber alle Tage faſt gab es irgend etwas an⸗ 
zuſchaffen, und wenn fie des Abends in der „Hütte“ zu⸗ 


ſammenſaßen, dann war es auch ſchwer, aufzuhören und 


zuzugeben, daß man nicht mitkonnte! 
„Nanu? Du? Der reiche Sohn des reichen Bauunter⸗ 


nehmers? Wenn du es dir nicht leiſten kannſt!“ 5 


Es war doch auch nicht angenehm, jedem die näheren 
Verhältniſſe auf die Naſe zu binden. — -- 


Aber er zog ſich lieber zurück, als daß er etwa die 
fragenden und ermunternden Blicke der Mutter benutzt 
hätte. f f 

Uebrigens traf er Lotte ſehr oft. f 

Sie beſuchte jetzt wirklich die Handelsſchule von Wol⸗ 
demar Sackow in der Kurfürſtenſtraße. Sie kam ſich höchſt 
wichtig vor, wenn ſie allmorgendlich mit ihrer Mappe 
eilig davonſchritt, und es machte ihr rieſigen Spaß. Eine 
Menge Mädchen ſuchten bei Woldemar Sackow in die An⸗ 
fangsgründe der kaufmänniſchen Wiſſenſchaften eingeführt 
zu werden, und das Inſtitut ſtand auf allermodernſter 
Höhe! Sogar eine Schreibmaſchine war dort, und gegen 


ein Ertrabonorar. das Lotte natürlich zablte, wurde ſie 


Vater will, daß ich mit dem 


Wademmuskeln eines normalen menſchlichen Beines 


auch in die Myſterien dieſer zurzeit auerdings nur in 
wenigen, ſehr fortgeſchrittenen Bureaus, die fi voll- 
kommen „amerikaniſch“ einrichteten, verwendeten Wunder» 
maſchine eingeführt. 3 

Es war im übrigen eine bunte Geſellſchaft von Mäd⸗ 
chen, die ſich dort zufammengefunden. Kleine Beamten- 
töchter bildeten den Hauptſtamm, dann wieder ganz ein⸗ 
ſache Mädchen, die kaum die Volksſchule beſucht hatten 
und nun verſuchten, etwas weiterzukommen — ſie wurden 
von den „gebildeteren“, die zum mindeſten Privatſekre— 
tärinnen oder Buchhalterinnen werden wollten, etwas 
über die Achſel angeſehen, und endlich auch ein paar an⸗ 
ſcheinend ſehr vornehme Damen, die immer zu ſpät, dafür 
aber mit der Droſchke und ſehr elegant kamen, von denen 
man allerhand munkelte und die, von den braven Bürgers⸗ 
töchtern mit halb ängſtlichen, halb neugierigen Blicken be⸗ 
trachtet, vom Inſtitutsinhaber aber trotz ihrer Unpünkt⸗ 
lichkeit mit ganz beſonderer Hochachtung behandelt wurden. 
Sie zahlten offenbar ein ſehr gutes Honorar und legten 
ſicher ſpäter kleinen Wert auf das Verſprechen, daß jede 
Schülerin ſofort nach Abſolvierung des Kurſus eine 
Stellung in einem guten Hauſe nachgewieſen erhalten 
olle. 

So war es im Hauſe des Ratsmaurermeiſters ein⸗ 
ſamer geworden. Der Alte ging brummend umher, denn 
die Kinder fehlten ihm; Mutter Klementine freute ſich 
den ganzen Tag auf den Abend, wenn Lotte heimkam und 
erzählte. a 

Aber das wurde manchmal recht ſpät; denn gewöhn⸗ 
lich tam Adolf gerade aus der Hochſchule, wenn Lottes 
Unterricht aus war, und dann pflegte er ſie vor der Tür 
zu erwarten, um mit ihr noch ein halbes Stündchen 
ſpazieren zu gehen 

Lotte!“ 


...er 2 8 


Nelordleiſtungen im menſchlichen Körper. 


Unſere Nerven ſpielen bei uns modernen Menſchen 
jnfolge der wirtſchaftlichen Umſtände, unter deuen wir 
leben, eine höchſt bedeutſame Rolle und gar mancher mag 
ſich ſchon gefragt haben, wieviel folcher Nerven er eigentlich 
beſitzt, da ſie eine das Wohlbefinden des Körpers ſo aus⸗ 
ſchlaggebende, Rolle ſpielen. Genau haben die Mediziner 
die menſchlichen Nerven noch nicht gezählt. Trotzdem wiſſen 
wir, daß es etwa 400 größare und kleinere Nervenbündel 
gibt, die die Aerzte als Nervenſtämme bezeichnen. Die 
Nervenſtämme find aber eine Sammlung feinſter Nerven⸗ 
faſern, die im allgemeinen etwa den Durchmeſſer einiger 
Tauſendſtel Millimeter ausmachen. Zwölf⸗ bis fünfzehn⸗ 
tauſend ſolcher Nervenfaſern find notwendig, um, wenn man 
ſie nebeneinanderlegt, die Breite eines Zentimeters auszu⸗ 
machen. Wieviel ſolcher Nervenfaſern mögen alſo in den 
Nervenſtämmen enthalten ſein? Die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft hat ſich natürlich auch hier bemüht, eine ungefähre 
Ueberſicht über die Zahl der Nervenfaſern zu gervinnen. 
Zählen konnte man ſie natürlich nicht. Man mußte ſich mit 
Schätzungen begnügen. Aber auch dieſe Schätzungen geben 
uns ſchon ein ziemlich klares Bild der gewaltigen Zahlen, 
die für das Nervenſyſten charalteriſtiſch find, Die norma⸗ 
len, die Muskeln betätigenden Nervenfasern ſind am wenig⸗ 
ſten kompliziert und deshalb aus verhältnismäßig wenigen 
Nervenfasern zuſammengeſtzt. Man hat die Zahl alle der 
Nervenfaſern, die zu den Muskeln führen und zwar ſowohl 
zu den willkürlich tote auch zu den unwillkürlich arbeitenden 
Muskeln insgeſamt auf etwa 800 000 geſchätzt. Sehr viel 
komplizierter ſind die Nerven der Sinnesorgane zuſammen⸗ 
geſetzt. Man nimmt an, daß der Gehörnerv etwa 100 000 
Nervenfaſern auf jeder Geſichtshälfte enthält. Auch die 
Geruchsnerven beſitzen eine ſehr hohe Zahl von Nerven⸗ 
faſern. Am komplizierteſten zuſammengeſtzt iſt naturgemäß 
der Sehnerv, in dem etwa eine halbe Million Nervenfaſern 
zuſammengefaßt ſein dürften. 

Diese Nervenfaſern bedienen nun ein Muskelſyſtem, 
das oft von erſtaumlicher Leiſtungsfähigkeit iſt und von 
deſſen Arbeitsleiſtung ſich nur wenige Menſchen eine Vor⸗ 
ſtellung machen. Man hat zum Beiſpiel berechnet, daß die 
eine 
Arbeitsleiſtung vollbringen, die ſo groß iſt, daß ſie mit 
jedem Quadratzentimeter der Muskelfläche 6 bis 10 Kilo⸗ 
gramm heben können. Bei den Beugemuskeln des Ober⸗ 
armes ſind es etwa 8 bis 10 Kilogramm pro Quadrat⸗ 
zentimeter. 

Irgend jemand hat auch die Geſamtarbeitsleiſtung des 
Menſchen berechnet und iſt dabei auf ein Zehntel einer 
Pferdekraft — nämlich auf etwa 7 Kilogramm⸗Meter pro 
Sekunde — gekommen Die Hauptarbeit und die bewun⸗ 
derungswürdigſte Arbeit leiſten unter allen Muskeln wohl 
der Herzmuskel. Die Arbeit des Zuſammenziehens und 
Ausdehnens, die er vollbringt, wird, obwohl der ganze 
Muskel nicht mehr als 300 Gramm wiegt, am Tage — 
alſo im Verlaufe von 24 Stunden — auf 30 bis 60 000 
Kilogramm⸗Meter geſchätzt. Wie lange ſetzt das Herz dieſe 
Arbeit fort ohne Unterbrechung? Es ſchlägt beim nor⸗ 
malen erwachſenen Menſchen etwa ſiebzigmal in der Minute, 
das ſind 36,5 Millionen Herzſchläge im Laufe eines Jahres 
und beim ſiebzigjährigen Menſchen hat das Herz während 
der Dauer ſeines Lebens mehr als 2 milliardenmal ge⸗ 
ſchlagen. 

Die Herzſchläge ſind übrigens nicht nur bei den einzel⸗ 
nen Menſchen ziemlich verſchieden. Sie unterſcheiden ſich 


is 
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Sie war ſchon vor langerer Zeit aus dem Haufe ge⸗ 
treten und hatte ſich ſuchend umgeſehen. Der Abend wat 
ſo herrlich, und ſie wäre gern noch ein wenig in den Tier⸗ 


garten gewandert, aber heute ſchien er auszubleiben, und 


nun, wie ſie ſchon traurig ſich allein auf den Weg machen 
wollte, kam er in ſchnellen Schritten und anſcheinend ganz 
erregt von der Schillſtraße her. 3 1 

Jungchen, ich dachte ſchon, heute kämeſt du gar nicht! 

„Und ich glaubte, du ſeieſt ſchon fort.“ 

„Ja, was ift denn?“ . 

„Jetzt gehen wir irgendwo zuſammen in eine Kon 
gitorei, und dann erzähle ich dir.“ 

„In eine — !“ 

„Jawohl, heute hab' ich meinen guten Tag!“ 

„Aber Adolf!“ 

Die kleine Lotte war auch durchaus nicht mit Taſchen 
geld geſegnet; denn, wenn es Eberharts auch gekonnt 
hätten — Mutter Klementine drückte den Daumen au 
jeden Pfennig und hielt überflüſſige Näſchereien für eine 
Verſchwendung. 

Sie fanden in der Bendlerſtraße eine nette kleine 
Konditorei mit gemütlichem Vorgarten, in dem aber nie 
mand ſaß, und bald ſtand ein appetitliches Eisbaiſer vol 
Lotte, während Adolf ein Glas Bier beſtellte. 

„Jetzt halten ſie uns ſicher für ein Liebespaar.“ 5 

„Dann gratulieren ſie mir zu meinem guten Geſchmack', 
gab Adolf galant zurück. 

„Aber nun ſage doch — hat dir Mutes?“ 


„Unſinn, du weißt doch, daß ich heimlich nichts nehme.“ . 


„Etwa Onkel Guſtav?“ a ; 
„Denkt nicht daran. Ganz einfach, ich habe einen reichen 
Juden totgeſchlagen“ 


(Fortſetzung folgt.) 


auch im Leben des Menſchen ſelber in bezug auf ihre Zahl 
Am ſchnellſten find fie beim neugeborenen Kinde, wo da, 
Herz noch etwa 135mal in der Minute ſchlägt. Dann wik 
die Zahl der Herzſchläge immer geringer. Beim fünfjähri⸗ 
gen Kinde iſt der normale Herzſchlag etwa 80, beim 10 b 

15jährigen ca. 78. Bei den Frauen iſt der Pulsſchlag im 
allgemeinen elwas ſchneller als beim Mann und der nor⸗ 
malen Zahl von 70 bis 72 Pulsſchlägen beim Mann ente 
ſprechen etwa 80 bei der Frau. Die Tätigkeit des Herzen 

iſt im übrigen davon abhängig, in welcher Lage ſich der 
Menſch befindet. a g Schl. 
am nöedrigſten und verringert ſich auf 65 bis 68. Bei mäßie 
ger körperlicher Arbeit fteigt die Pulszahl dagegen auf 84. 
Auch nach einer Mahlzeit pflegt die Pulszahl zu ſteigen, 
während beim hungernden Menſchen die Zahl der Heri 
ſchläge ſinkt, und zwar recht erheblich etwa bis auf © 
Schläge in der Minute. Obto Eisner, 


1 


Dee. 


Kriminalaneldoten. 


Schnelle Juſtiz. 

„Entſchuldigen Sie, Herr Wachtmeiſter, ich habe gest 
gemeldet, daß mir meine Uhr geſtohlen worden iſt; fie hat ſi 
aber wieder aufgefunden.“ 3 5 

„Sie kommen zu ſpät, lieber Mann, der Dieb ſitzt ſchon. 


Ganze Arbeit. 


Ein Dorfpolizift erhielt aus der Hauptſtadt von ſeinem 
Vorgeſetzten fünf verſchiedene photographiſche Aufnahmen eine 
von der Polizei geſuchten Einbrechers mit der Anweiſung, 
nach ihm zu fahnden, weil man ihn in der Umgebung de 
Dorfes vermutete. Nach einigen Tagen erhielt das ſtädtiſ 
Polizeibüro folgende Meldung des Poliziſten: „Mit Hilfe 1 
Photographien habe ich ſchon vier Kerle verhaftet; de 
fünften bin ich auf der Spur.“ 


Das Muſeum. 


Einer der berüchtigteſten Einbrecher von Budapeſt u 
Emmerich Gombos. Er arbeitete mit den raffinierteſten Unt 
modernſten Mitteln, und wenn irgendwo ein Geheimſchloß a 
geſchickteſte Weiſe geöffnet worden war, wußte man: das 1 
Gontbos geweſen! Einmal hatte man ihn ſchon erwiſcht, a 
er war wieder entkommen. Nun wurde er von neuem 
einem Einbruch überraſcht. 
Handtaſche mit den modernſten Einbrecherwerkzeugen in 
Hand. „Da werden wir viel daraus lernen können!“ ſagte (+ 
Kriminalinſpektor zu ihm. „Das kommt in unſer Krimi 
muſeum, Gombos! Da können Sie ſtolz darauf ſein!“ Na ' 
einigen Wochen war Gombos wieder entwiſcht. Eines Mor, 
ens kamen drei Meldungen an den Kriminalinſpektor: RA 
os iſt heute nacht entkommen!“ Die zweite: „In der Kredit 
bank iſt ein Einbruch verübt worden, 0 raffiniert, das man 
Gombos als Täter vermuten könnte, wenn er nicht im Ge 


Im Liegen it die Zahl der Pulsſchläge 


Dabei fiel der Polizei auch ſeine 


— 


fängnis ſäße.“ Und die dritte: „Im Kriminalmuſeum ist ein⸗ 


gebrochen worden!“ Als man dort näher Umſchau hielt, ſan 5 
man einen Zettel, auf dem ſtand: „Ich habe meine Werzeug 
twiedergeholt und noch ein paar mitgenommen, die beſſer 115 
als die meinen. Hier habe ich in einer Stunde viel e 
können. Aus Sie können ftolz fein, Herr Inſpektor. Jh 
Kriminalmuſeum iſt hervorragend eingerichtet. Gombos.“ 


Bedenklich. i 


Im „Kommentar zum Strafgeſetzbuch“ des Oberlandes⸗ 
e Schwarz befindet ſich auf Seite 44 der „Ausgah⸗ 
von 1927 unter der Ueberſchrift „Arbeitszwang bei Feſtung 
haft“ folgender Paſſus: „Landſtreicher und Dirnen lönnen au 
bei Haft zu ihren Fähigkeiten entſprechenden Außen⸗ un 
Innenarbeiten angehalten werden.“ i e 
5 | 
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Aus Welt und Leben. 


Die Erde bebt. 


R om, 22. Auguft. Kalabrien und die Provinz Can⸗ 
dazoro ſind in der letzten Nacht von einem leichten Erd⸗ 
beben heimgeſucht worden. Der erſte Erdſtoß wurde um 

Uhr 25 verſpürt, ein weiterer folgte um 2 Uhr 35. In 
den vom Erdbeben betroffenen Ortſchaften bemächtigte ſich 
der Bevölkerung eine große Panik; alles ſtürzte aus den 
Häuſern hinaus auf die Straßen und verbrachte die Nacht 
im Freien. Todesopfer ſind nicht zu beklagen, da die 
Erdſtöße keinerlei Schäden verurſachten. 


Abſturs eines Ford⸗Ilugzeugs. 
10 Tote, 3 Schwerverletzte. 


Prag, 22. August. Am Freitagnachmittag ereignete 

11 in der Tſchechoſlowakei ein ſchweres Flugzeugunglück, 
3 zehn Todesopfer forderte. Das mit dreizehn Perſonen 
beſeßzte Ford⸗Flugzeug der tſchechiſchen ftaatlichen Aero⸗ 
Linie, das nach Preßburg unterwegs war, ſtürzte in der 
von Kuglau zwiſchen dem Bahnhof und einer Ziegelei 
ab und begrub ſämtliche Inſaſſen unter den Trümmern, 
die im Flammen aufgingen. Vier Perſonen waren ſofort 
tot, neun Perſonen wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſechs von 
ihnen ſchon auf dem Transport nach dem Krankenhaus 
ftarben. Zwei bon den drei übrigen Schwerverletzten rin⸗ 
gen mit dem Tode. 

Das Flugzeug geriet bei Kuglau in eine Unwetterzone. 
Infolge des ſchlechten Wetters wollte der Führer eine Not⸗ 
andung vornehnien. Dabei ſtreifte der eine Flügel das 
Dach eines Holzſchuppens der Ziegelei. Das Flugzeug über⸗ 
ſchlung ſich, wobei der Benzintank explodierte. Der Apparat 
war erſt vor drei Monaten für zwei Millionen Kronen von 

Aero⸗Linie angelauft worden. Es handelt ſich um ein 

ſeug vom Typ O. K. Ford. Unter den Toten befin⸗ 
den ich zwei reichtsdeutſche Männer ſowie zwei Mittel- 
ſchülerinnen. 


Grubenunglück in Sowietrußland. 


London, 22. Auguſt. Wie Reuter aus Moskau 
meldet, ereignete ſich in einer Grube im Bezirk Kapitalnaja 
Stalino ein Exploſionsunglück, wobei 10 Bergarbeiter ge: 
175 ee mare fe werden vermißt. Eine Kom⸗ 

on iſt zur Unter ag der Urſache der Exploſion ein⸗ 
geſetzt worden. 
Eiſebahnunglück. 


Halle, 22. Auguſt. Nach Mitteilungen der Reichs⸗ 
bahndirektion Halle ſtieß am Freitag morgen um 4 Uhr 45 


Ghmnaſium 


zu Lodͤz, 
Aleſe Rostiuszti 65 : Tel. 141-78. 


n 0 


Aufnahmeprüfungen 


finden am 


1. September, 9 Uhr morgens fat. 


Anmeldungen neuer Schüler u. Schülerinnen 
werden in der Gymnaſtalkanzlei täglich von 
9 bis 1 Uhr entgegengenommen. 


Mitzubringen find: 
Taufſchein, Impfſchein der zweiten Impfung 
und das letzte Schulzeugnis. 


Warſchauer Nevue⸗Theater 


„CHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicza 40 


|» Pit... Dit... Borficht...“ 


zwei Teilen — 16 Bildern. 


die nen iert Scat en 
engagierten Schauſpieler War 2 
rene Grzubowſka, Z. Zukowſta, rn ea 
- Sumalfka; J. Darſkt, J. Stunbler, W. Borunſti, 
Poplawfſki, P. Nikſarſki u. a. 


Deulſches . 18 5 
Knaben Mädchen Veränderungen 


FrühjahrsSommer 1930 


Unterrichten Sie zich 
rechtzeitig durch 


Bd. Damenkleidung 1,90M 
mit grokem Schnitibogen 
ea. 200 prächtigen Modellen 


Sd. Il Kinderkleidung 1.20M 


Obere zu habın 
VERLAG OTTO BEYER, LEIE YAOI 


IIND 
ehe le 


die Zeitungss ı 
anzeige das 
wirkſamſte 
Werbemittel 


vodzer Sortszetrung — Sormabend, den ev. Augım vor. 


auf dem Bahnhof Leipzig⸗Wahren der aus Richtung Halle 
einfahrende Güterzug 7727 auf eine die Weiche gerade 
kreuzende Lokomotive. Beide Lokomotiven und fünf Wagen 
entgleiſten. Der Poſtwagen und zwei Güterwagen wurden 
zertrümmert. Der Zugführer Hermann Städe vom Bahn⸗ 
hof Leipzig⸗Wahren wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus 
eingeliefert, wo er nach kurzer Zeit verſtarb. Die Urſache 
des Unfalls iſt noch nicht geklärt. 


Sturmſchäden in England und Frankreich. 

London, 22. Auguſt. Die kleine engliſche Fiſcher⸗ 
ſtadt Filey bei Scarborough iſt am Donnerstag von einem 
ſchweren Sturm heimgeſucht worden, wobei 16 Fiſcherboote 
geſunben ſind, während 6 andere gerettet werden konnten. 

Paris, 22. Auguſt. An der nordfranzöſiſchen Küſte 
herrſchte während der letzten 24 Stunden ein äußerſt hef⸗ 
tiger Sturm, der großen Schaden angerichtet hat. Bei 
Breſt kenterte ein Schoner mit drei Mann Beſatzung, von 
denen zwei ertrunken ſind. 


Die Leiche des Unterhausabgeordneten King geborgen. 


London, 22. Auguſt. Die genaue Anzahl der 
Todesopfer bei dem Untergang der engliſchen Motorboot⸗ 
jacht „Islander“ an der Küſte von Cornwall ſteht noch 
nicht feht Sicher iſt, daß außer dem Unterhausabgeordne⸗ 
ten Kind drei Offiziere, der Kapitän und ein Matroſe er⸗ 
trunken ſind. a 

London, 22. Auguſt. In der Nähe der Stelle, an 
der die Motorjacht „Islander“ geſunken iſt, wurde am 
Freitag eine Leiche angeſchwemmt, die einwandfrei als die 
des Unterhausabgeordneten King erkannt wurde. Etwa 
neun Kilometer von dieſer Stelle entfernt wurde eine 
zweite Leiche angeſchwemmt, die als diejenige von Com⸗ 
mander Searle feſtgeſtellt wurde. 


Probeflug des „Garſ Zeppelin“. 

Friedrichshafen, 22. Auguſt. Freitag nach⸗ 
mittag unternahm das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſeinen 
erſten Landungsverſuch an dem vor einiger Zeit auf dem 
Löwenſteiner Flugplatz aufgeſtellten Ankermaſt. Bei leich⸗ 
tem Regen erfolgte um 14.58 Uhr der Auſſtieg auf dem 
Zeppelin⸗Gelände. Das Flugzeug überflog die Stadt und 
nahm dann direkten Kurs auf den Löwenſteiner Flugplatz, 
wo es um 15.24 Uhr landete. Ein Raupenſchlepper und 
ein Traktor zogen das Schiff zu den Haltetauen herab und 
die Mannſchaft brachte es an den 16 Meter hohen umleg⸗ 
baren Ankermaſt. Baurat Beſch, unter deſſen Leitung auch 
der Ankermaſt in Pernambuco hergeſtellt wurde, leitete das 
Manöver. Der erite Verſuch der Landung war gut gelun⸗ 
gen. Es wurden mit dem Luftſchiff verſchiedene Verſuche 
am Ankermaſt ausgeführt. Um 16.45 Uhr wurde das Luft⸗ 
ſchiff vom Ankermaſt gelöſt und um 17.50 Uhr war es auf 
dem Werftgelände wieder glatt gelandet. 


Czesc Jej pamieci! 


— 


Schadenfeuer auf einem Stettiner Pafjagierdampfer. 

Stettin, 22. Auguſt. Der Stettiner Paſſagier 
dampfer „Nordland“ der Reederei Griebel, der den Paſſa 
gierverkehr Stettin— Riga verſieht, iſt in der Nacht zum 
Freitag im Hafen von Riga von einem großen Schadenfeuer 
heimgeſucht worden, deſſen Urſache noch unbekannt iſt. Es 
verbrannten faſt ſämtliche Paſſagierkabinen, der Speiſeſaal 
und der Salon. Der Maſchinenraum blieb unbeſchädigt, ſo 
daß das Schiff mit eigener Kraft am Sonnabend nach 
Stettin zur Reparatur gehen kann. 


Brand eines Filmateliers. 


Paris, 22. Auguſt. Im Atelier der Eclair⸗Filnd 
geſellſchaft in Epiney bei Paris brach am Freitagvormittag 
ein Großfeuer aus, das ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit 
auf das ganze Gebäude ausdehete. Eine elektriſche Birne 

ur Aufnahme von Sprechfilmen war geplatzt, wobei ein 
Funlen auf einen Filmſtreifen überſprang und ihn in 
Brand ſetzte. Von hier aus dehnte ſich das Feuer zunächſt 
auf die im gleichen Raume liegenden Filmrollen aus und 
griff dann auf das Gebäude über. Die Feuerwehr aus der 
Umgebung versuchte im Verein mit der Pariſer Brandwehr 
das Feuer zu löſchen, was aber erſt nach ſtundenlagen Be⸗ 
mühungen gelang. Zwei Feuerwehrleute trugen dabei Ver⸗ 
letzungen davon. Auch eine Filmoperateurin und ein An⸗ 
geſtellter wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der 
Schaden beläuft ſich auf ſechs Millionen Franken. 


Untergang eines Motorſchoners. 


Sonderbur g, 22. Auguſt. Bei hohem Seegang 
und ſtarkem Wind geriet am Donnerstagabend der Motor⸗ 
ſchoner „Sophie“ aus Köge auf der Reise nach Havenſtein 
bei Pöhlsriff auf Steine und ſprang leck. Die Pumpen 
konnten das eindringende Waſſer nicht era al Der 
Schoner ſank um Mitternacht. Die Beſatzung konnte ſich 
auf das in der Nähe liegende Feuerſchiff „Flensburg“ 
retten und wurde am Freitagmorgen nach Sonderburg 
gebracht. 


Groner auf dem Wege nach Grönland? 
Kopenhagen, 22. Auguſt. Wie aus Reykjavik 
gemeldet wird, iſt der deutſche Flieger von Groner am 
Freitag früh um 6.35 Uhr mit unbekanntem Ziel geſtartet. 
Nach einer weiteren Meldung ſoll ſich das Flugzeug um 
8.10 Uhr auf 65 Grad 50 Minuten Nordbreite und 26 Grad 
20. Minuten Weſtlänge befunden haben. Auf Grund dieſer 
Standortmeldung nimmt man in Reykjavik an, daß der 
deutſche Flieger trotz aller Dementis doch nach Grönland 
fliegen will. 
— ee p... ̃ ĩ˙—' ITS Enz 
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PRACOWNICA WYDZIALU OSWIATY i KULTURY 


Magistrat m. Lodzi. 


Konſultation mit Urologen u. 
elllabineit. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 

Beratung 


3 3lote. 
Zahnarzt 


daß 


Dr. med. ruſſ. approb. 


verreiſt 
lehrt am 5. September zurüd. 


iſt 


Empfangeſtunden ununterbrochen 
von 9 Ube früh bis 9 Uhr abends. 


Heilanstalt -a 
der pezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Unolchlie lich venerliche, Blaſen⸗ u. Hauttranibelten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf e und Tripper 

teuzologen. 


Kosmetiſche Heilung. 


H. SAURER 


Zahnärziliches Kabinett 


Glutona 51 Tondowſta L el. 74:93 


"LODOWNIA | 


Tel. 190-48. f 
CENTRALNA, Piotrkowska 116 
ſtellt zu jedes Quantum Els an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc. — 
Telephonanruf genügt. E 
Tanin lden nh den henden 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Wilnaer Truppe: Sonnabend 
12 Uhr „Kidusz Haszem“, nachm. „To, co 
najwazniejsze“, abends „Golem“: Sonntag 
„Golem? 

Casino: Tonfilm: „Die Liebhaber“ 

Grand-Kino: Tonfilm „Die Straße der ver- 
dammten Seelen“ 

Splendid: Tonfilm: „Der singende Narr“ 

—— | Revueiheater „Chochlik“ im Beamten 

Kino: „Pat... Pst... Vorsicht...“ 
Corso: ‚In der Gewalt des Piratens“ und 
„Polonia restituta“ 
"Luna: „Die Liebe im Expreß“ und „Der 
Bummler“ 
Przedwiosnle: „Süße Sünde“ 


Uümmuummunmmunmunz 
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Am Donnerstag, den 21. Fluguft, um 5 Uhr nachmittage, verſchied nach langem, ſchwerem Teiden mein teurer Gatte, Vater, Bruder, Onkel, 


Schwager, Schwiegervater, Großvater und Couſin 


Eduard Seibt 


im 52, Lebensſahre. 


Die Beftattung findet heute, Sonnabend, den 23. Fluguft, um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Karolewſka- Straße Ur. 17 aus, auf dem 


katholiſchen Friedhof in Mania ſtatt. 


nach langem, ſchwerem Leiden verſchieden iſt. 


Nachruf. 


Vorgeſtern verſchied unſer lieber Kollege 


Volkes ſeine ganzen Kräfte eingeſetzt hat. 
Er ruhe in Frieden! 


Trinitatis- Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes · 
dienſt — Miſſtons pred. Schweizer: 9.80 Uhr Beichte, 10 
Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P Wannagatı 


12 Uhe Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache — ſtud. theol. Preiß: 2.30 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Mittwoch, 7.30 Uhr Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Armenhaus kapelle, Narutswicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Sottesdienſt — Evangeliſt Ackermann. 

Zünglingeversin im Konſtrmandenſaal. Sonntag, 
7.30 Ahr ee der Jünglinge — P. Ludwig. 

. 5105 ierakow stiege 3. Sonntag, 10 Abt 
Gottesdienſt — P. Ludwig; Donnerstag, 7.30 Uhr Bi- 
belſtunde — P. Wannagat. 

Kantorat (Baluty), Zawiszy 39. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Ludwig. d 

Neuer Friedhof in Doly. Sonntag, 6 Uhr Gottesdienſt 


— P. Wannagat. f 
Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


ſtein. 

Stadtmiſſionslaal. Sonntag, 5 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein, Andacht im Erholungsheim — P. Doberftein. 
Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — P. Doberſtein; 8 Uhr 
Helferſtunde — P. Doberſtein. Freitag, 8 Uhr Vor⸗ 
trag — P. Lipſti. Sonnabend, 8 Uhr Gebetsgemein ⸗ 


Yünglingsverein. Sonntag, 8 Uhr Fr — P Lipfki. 


Matthäl⸗Kirche. Heute, Sonnabnd, 7 Uhr weibl. 
Jugendbund — Ackermann; 7 Uhr männlicher Jugend ⸗ 
bund — Ackermann. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes⸗ 


dienſt — P. Doberſteln; 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit 

bl. Abendmahl — Miſſionar Schweitzer; 2.30 Uhr Kinder⸗ 

3 Montag, 6 Uhr Frauenbund — P. Lipiti; 
Uhr Männerverband. Mittwoch, 8 Uhr Bibelſtunde — 

Fein öffler. Freitag, 8 Uhr Helferftunde — P. Dober⸗ 
ein. 0 


Nachruf. 


Mir geben hierdurch der geſamten Mitgliedſchaft bekannt, daß unſer langjähriges Mitglied 


Eduard Seibt 


Der Verſtorbene hat als Mitglied des Bezirksvorſtandes, durch mehrere Kadenzen, ſowie 
als Delegierter der Partei im früheren Krankentaſſenrat ſich durch Pflichttreue ausgezeichnet. 
Sein Andenken wird in unſerer Mitte weiterleben. 


der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartel Polens 


Eduard Seibt 


In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir einen aufrichtigen 
Freund, der für die Sache der Befreiung des werktätigen deutſchen 


Seine Kollegen 
in der Krankenkaſſe in Lodz. 


der Bezirksvorftand 


(Bezirk Rongreß polen). 


Nr E ener “gr 


1 


Kirchlicher Anzeiger. 


Chejny. Sonntag, 8.30 Uhr vorm. Kindergottesdienſt. 


Evangeliſche Brüdergemeinde, Zeromſkiego 56. 
Sonntag, 9.30 Uhr Kindergottesdienſt; 3 Uhr Predigt 
Pfr. Preiswert. Mittwoch, 3 Uhr Frauenſtunde. Donners ⸗ 
tag, 7.30 Uhr weiblicher Jugendbund. 

Konſtantynow, Dluga 14. Montag 7.30 Uhr Predigt 


Pfr. Preis werk. 
ana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 


Pabianice, Sw. 
gottesdienſtz 6 Uhr Predigt — Pfr. Preis werk. 


Evang. ⸗Iulh. FJvelkirche. St. Pauli Gemeinde, 
Podlesna 8. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Müller; 
2.30 Kindergoitesdienft; 7 Uhr Jugendunterweiſung — 
P. Maliszewſki. Mittwoch, 7 45 Uhr Bibelſtunde — P. 
Miallsgewfti Freitag, 7.30 Uhr Jünglingsverein. 

St. Vetrl- Gemeinde, Nowo⸗Senatorſka 26. Gouniag, 
10.80 Uhr Gottesdienft — P. Lerle; 2 Uhr Kinder · 
gottesbienft;: 7 Uhr Iugendunterweiſung — P. Boda⸗ 
mer. Mittwoch, 7 30 Uhr Bibelſtunde — P. Lorle. 

1. Meder Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
U 2 


2 er. 
Konſtantynow, Dluga 6, Dienstag, 7 Uhr Gottesdienft 
P. Lerle. a 


— — 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. So „tag, 10 Uhr 
und 4 Uhr N — Pred. Penner, Amerika. 
Montag, 7.80 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag, 
7.30 Uhr Bibelſtunde. 

Rzgowſka 43. Sonntag, 10 u. 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſte — Pred. A. Wenske. Dienstag, 7.30 Uhr Ges 
betsverſammlung. 
ea 2 5 380 „10 — en 4 

r ottesdienſte — Pred. eiter, och, 
730 Ahr Bibelkunde, * 


Chriklige Semeinſchaft innerhalb der 2 
Landeskinche, Aleje Koseluszki Nr. 57 (Eingang Wul⸗ 
czanſkaſtr. 74). Sonnabend, 7 45 Jugendbundfrunde 
für männliche Jugend. Sonntag, 8.45 Uhr Gebeiſtunde: 
4.30 Uhr Sugenpbunditunde für weibliche Jugend: 7.30 Uhr 
Evangeliſation für alle. Mittwoch, 4 Uhr Frauenſtunde 
Donnerstag 7 45 Uhr Bibelbeſprechung. ) 
Rrymatnafte. (Matefkt 10). Sonnabend, 7.30 Uhr 


Lodzer Vollszeilung — Sonnabend, den 23. Auguſt 1930. 


Nach ſchwer 
Mitglied Genoſſe x 
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Der Eifer für unſere Idee und gewiſſenhafte Pflichterfüllung wahren dem Dahinge⸗ 
ſchiedenen ein langes Andenken in unſeren Reihen. 


Der Vertrauensmännerrat 
der Deutschen Sozlaliſtiſchen Arbeitspartel Polens. 


Die Ortsgruppen werden aufgefordert, ſich mit den Fahnen vor dem Trauerhauſe, 
Karolewſkaſtraße 17, pünktlich um 3.30 Uhr, einzufinden. Der Trauerzug bewegt ſich durch die 
Lonkowa, Leszno, Konſtantynowſka, nach dem Maniafriedhof. 


7 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


unſer langjähriges Vorſtandsmitglied, Genoſſe 


nach langem Leiden verſchieden iſt. 


Ehre ſeinem Andenken! 


—— 


. Rilfionshaus: „Bethel“, Nawrot 36, kinke Off: 
ine, 1. Stock. Heute, 5 Uhr Vortrag für Israeliten und 
1 78 — Istaels — Rev. Penner aus U. S. A. Sonn; 
tag, 5 Uhr Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache — 
Rev. Penner; 7 Uhr Jugendſtunde — Rev. Penner. 
Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde in deutſcher Sprache Don: 
nerstag, 8 Uhr Bibelſtunde für Iſtaeliten Freitag, 8 
Uhr Gebetsſtunde. Sonnabend, 5 Uhr Vortrag für 
Iſraeliten — Miſſ Schiff. b 


8 
Ev luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocna 42. Sonntag, 


10 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 4 Uhr Gottesdienſt in 
der Idiolenanſtalt, Tlacka 36. Paſtor B. Löffler. 


— 


Milfionshaus „ Pulel“, geit 124 (Baller Juden | 
Uhr 


miſſion). Sonntag, 5 ottesdienſt — Miſſionar 
Wolf. Dienstag, 8 Uhr Bibel⸗ und Gebets ſtunde. Don⸗ 


nersiag. 8 Uhr Bibelſtunde für Israeliten. Sonnabend, 


5 Uhr Vortrag für Jsraeliten. 2 
NB. Das Leſezimmer ift alle Tage (außer Sonntag) 

von 4 Uhr nachm an für Ifraeliten geöffnet. 

era 


Tüchtige 


Kolporteure 


66 


für Frauen⸗ und Modenzeitſchriften können ja art 


im Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Bo 


Wir bringen unſeren Mitgliedern die betrübende Nachricht, daß 


Eduard Seibt 


Die Ortsgruppe erleidet durch das Hinſcheiden ihres pflichttreuen 
und braven Mitarbeiters einen ſchweren Verluſt. 


Ortsgruppe Looͤz⸗FJentrum 
der 
deutschen Hoziallaischen Acbeitspartei Polens. 


en Leiden verſtarb am Donnerstag, den 21. Auguſt d. J., unſer treues 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Etroh? 


wenn Ste unter günſtigſtes 
Bedingungen, bei wochen 
Abzahlung von 5 gloth a 
ohne Preisauſſchlog 
wie bel Barzahlung 
Mateatzen haben können 
(Jür alte Kunbſchaft un 
ihnen empfohlenen 
Kunden obne Auzabiung 
Auch Sofas, Schlag 
Tohtzaus und Siu 2 
bekommen Sie in feinſt 


und folldeſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Tapezierer P. Weiß 
Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 
Stontiewicza 18 
Seont, im Laden. 


Dr. Heller 


. Spezialarzt für Hanf 
u. Geſchlechtstrantheiten 


Nabroiſtr. 2 
Tel. 179:89. 
ängt 12 un 
45 Ahr Abend 645 
Frauen ſpeziell von 47 
Uhr nachm. 


Für Unbemittelte 


Lodz. Petrikauer Straße Nr. 109 (Adiminiftration/der | Heilanſtaltsbreiſe. 


„Lodzer Volkszeitung“) 


. REN 


— 


Mini 

um 12.30 
fein Rütkt. 
weitt dami 
ſei, die Zu 
auszuüben 
Der 
angenomu 
den Rückt 


Pfrrochen I 


Um 


fſuſti unt 


E Montag! 


„ Wie 
beiitdende! 
heiden, 
denten de 
Neue Kab 
PVaorteſeui 
BE Das 
gebildet! 
SBartel 
kauen au 


I hörte den 


|. Wah 
ſüͤtze zwiß 
Ü nach der 

f N 2 mentstagt 
mloſſen ! 
Farlamer 

Baolksver. 
Oppoſiitz 
einigten 

\ a kau 1 

pPräſident! 
Parlamei 
parteien 


"2 Ogo 
wird, fin 


mehr in 


Irnghalt | 
noch geh 
führer il 

Eeinſtellu 
haben. 
Erörtern 


